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Berlin, vom 2. May. 


Se. Majeſtaͤt der König haben dem Obersten f 


82 Carnap, Chef der raten Invallden⸗ 
ompagnie; dem vormaltgen diesſeitigen Re⸗ 
glerungs⸗Rathe, jetzigen Vice⸗ Director der 
Koͤnigl. Hanndverfchen Juſttz⸗ Kanzlei zu Aus 
rich, Heß ling, und dem Gutsbeſitzer von 
Heinersporff auf Moͤſtchen, den Rothen 
dler⸗Orden dritter Klaſſe, fo wle dem Buch⸗ 
der⸗Geſellen Reder in Berlin das Allge⸗ 
se ejrenjeiigen welter Klaſſe zu verleihen 
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Vom Mayn, vom 23. April. 
Die oͤffentlichen Verhandlungen der baden⸗ 
en Kammer find jetzt ſeltener, weil die Mit⸗ 
ee groͤßtentheils in den Abtheilungen bes 
chaͤftigt find, und zumal das Budget Zeit und 
Aufmerkſamkeit vorzüglich in Anſpruch nimmt, 
Die Eentrals Eommiffion der Rhein⸗Schif⸗ 
fahrt ſcheint dem laͤngſt erfehnten Reſultat eis 
nes definitiven Reglements näher zu ruͤcken 
und es wird nur noch die badiſche Abſtimmung 
erwartet, um endlich zum Schluſſe zu kommen. 
Auf die Aufgreifung des Kammerjunkers 
Baron Treuſch v. Buttlar, der ſich vielleicht 
in die Gegend von Frankfurt gewendet baben 
fte, find von Weimar aus 100 Rthlr. Bes 
aus geſetzt. 
Paris, vom 23. April, 


itzung der Deputlrten⸗Kammer 


dom ngen d. flatteten die h H. Bazire und 
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No, 55. Montags den 6. May 1822. 


ident verlas hieran 
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v. Bourrienne im Namen der Commiſſton 
. über verſchiedene 
toatz Reklamationen ab; fie ind ſaͤmmt dh 
unbedeutend; es wurde daruber zur Tagetort- 
nung geſchritten und Hr. v. Bourrienne 
ſchlug gleichzeitig vor, daß die Kammer Maaß⸗ 
regeln ergreifen moͤge, um dem haͤufigen Miß⸗ 
brauche, welcher von dem Petitions- Rechte 
gemacht wird, ein Ziel zu ſetzen. Der Pra⸗ 
ö, unter allgemeinem 

Gelaͤchter, da die Sitzungen ihrem Ziele fo 
nahe find, ein Urlaubs Geſuch des Grafen 
v. Lameth, welcher wichtiger Geſchaͤfte halber 
ſich zu entfernen wuͤnſchte. Es wurde ein⸗ 
ſtimmig bewilligt. Es ſollte demnaͤchſt Aber 
den Geſetz⸗Entwurf in Betreff der Stiftung 
des Sem nariums in Eharires durch den Na: 
mens⸗ Aufruf abgeſtimmt werden. Es erhob 
ſich dariiber ein heftiger Streit, well die Op⸗ 
pofition den Präfidenten beſchuldigte, das 


Reglement zu verletzen, der in einen voͤlllgen 


Tumult ausartete, und damit endigte, daß 


die Kammer einwilligte, daß am folgenden 


Tage eine Sitzung Statt finden, und daß in 
derſelben nochmals uͤber obigen Gegenſtand 
abgeſtimmt werden ſolle. Die linke Seite er; 
klaͤrte, daß ſte nicht mitſtimmen werde. 
Zum zoften d. waren die Mitglieder ſaͤmmt⸗ 
lich eingeladen worden. Die rechte Seite ante 
an; die linke blieb anfangs leer und fate 
nur allmählig. Hr. Lameth erklärte: 
Ein Mitglied habe elnen Urlaub gefardert. 


Der Praͤſtdent Habe den Namen unrecht gele⸗ 
fen, und ihn (k.) genannt. Die rechte Seite 
babe daruͤder gelacht und ihm eine gluͤckliche 
Relſe gewuͤnſcht. Nicht er, Hr. Laruelle 
habe den Urlaub am Schluſſe der Seſſton er⸗ 
beten. Bald nachher fie er ſich, da er mit 
einem der Secretatre zu ſprechen hatte, an eine 
ſcdarfe Ecke des Bureau, fo daß ihm das Blut 
von ber Stirn 5 rabſtroͤmte und er hinſank. 
Man eilte ihm zu Hilfe; die Wunde iſt bedeu⸗ 
tend, aber nicht gefaͤhrlich. — Nach einigen 
angehoͤrten Petit ons berichten wollte nun der 
Präfident zum Scrutinium in der Seminarlen⸗ 
Sache ſchreiten. Eine Reklamation des Herrn 
Humblot⸗Conté wurde verworfen. (Herr 
Cahrol rief bei diefer Gelegenheit: Wle ers 
bärmlich!) Der namentliche Aufruf begann 
mie dem Buchſtaben T. Beim Namen Tron⸗ 
chon, Thtard, Türkheim (von der linken 
Seite) rückte und ruͤhrte ſich Niemand. Es 
wurde von der rechten gerufen: 
die Herren aufſchrelben, die nicht antworten 
wollen.“ Der Praͤſtdent gebot Stile. Der 
Aufruf wurde fortgeſetzt: die Rechte antwor⸗ 
tete; die Linke blieb unbeweglich. Wie er voll⸗ 
endet war, trat Hr. Lafttte zum Präfiden- 
ten, ſprach mit ihm und dem Slegelbewahrer. 
Die Untercedung war heftig und erregte Auf⸗ 
ſehen. Hr. Lafitte begab ſich laͤche ind auf ſei⸗ 
nen Sitz. Was fir geſprochen, blieb ein Ges 
heimniß. — Jetzt aber entſtand große Untuhe 
im Bureau der Secretaire. Sie zaͤhlten, zaͤhl⸗ 
ten, zählten; ſtuͤrzten die Urne um, fanden jur 
letzt nur 214 Kugeln. Folglich fehlte nur 
eine Stimme, da die Geſammtzahl der Mit⸗ 
glieder, nach Hrn. Jard⸗Panvilliers 
Tode, 429 betraͤgt. Auch dieſes (vierte) Scru⸗ 
tinlum mußte nun vom Präfidenten für unguͤl⸗ 
tig erklaͤrt werden. — Will ſich die Kammer 
(ſagte er mit einer Biſtuͤrzung) zum künftigen 
Montag (den 2aften) verſammeln, oder ſich 
bis zur einer neuen Zuſammenkunft vertagen?“ 
Die Rechte rief: „Wir muͤſſen uns auf unbe⸗ 
ſtimmte Zelt vertagen.“ Die Vertagung wurde 
beſchloſſen. Die naͤchſte Sitzung (die a 
wird die letzte ſeyn, und in derfelben die Seſ⸗ 
Kon: durch die Koͤnigl. Commiſſarien geſchloſ⸗ 
fen werden. (Auf dieſe Weiſe bleiben die vier 
letzten vorgeſchlagenen Geſetze unbeſtätigt.) 
Die linke Seite ſchied mit ſichtbaren Zeichen 
des Un willens. 2 2 
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„Man muͤſſe 


2 
Die m’ talriſchen Verſchwoͤrungen, welche 
an manchen Punkten ausbrechen, überall ers 
griffen, gehemmt und unterdruͤckt werden, find 
eine Folge des Gerichtes der Palrskammer. 
Man hat es fo leicht gefunden zu Fonfpfriren, - 
man hat ſo wenige Gefahr dabei geſehen, daß 
die, welche ſich während des Prozeſſes ruh.g 
verhlelten, nun ſich erdreiften, wieder anzus 
fangen, in der Hoffnung, wenn es ihnen miß⸗ 
lingt, vor die Palrskammer gezogen zu wer⸗ 


den. Aber in diefer Hoffnung mochten fie ſich 


betrugen, und da es meiſtens Mtlitatrs ſind, 
welche verbrochen haben, fo find milltatriſch: 
Trlbunale vollkommen kompetent, um über fie 
zu richten. Daß es ein Comitte- Directeur als 
ler Unruhen zu Paris giebt, iſt bekannt, und 
wer die Hauptmitglieder dieſer Committé's, 
wer die Feinde der Bourbone, wer die ſind, 
welche uͤber die Reſte des Vergangenen Pro⸗ 
fertption herrufen, welche nicht zufrieden wer⸗ 
den, bes fie am Ruder find, und die Welt nach 
ihrer Welſe handhaben mögen, iſt keinem Zwet⸗ 
fel unterworfen. Aber verrechnet hat ſich das 
Committé⸗ Directeur, aber zufrieden iſt es auf 


keene Weiſe, aber unmuthlg iſt es uͤber den 


Erfolg. Die Haͤupter des Ultral beralismus 
jauchzten, oder machten Miene zu fauchzen, als 
das jetzige Miniſterium ans Ruder kam; fir 
erwarteten, ſagten fie, von Contrerevolutton 
eine neue Revolution; firhe da! nichts dven 
will ſich in der Wirklichkeit bewähren, Jetzt ſt 
bei ihnen von nichts Anderm die Rede, als fid) 
der Wahlen zu bemaͤchtigen, durch die Wahlen 
zu triumphiren, und mehrere Jahre langſam 
abzuwarten, bis fie zur Majorttat gelangen. 
Aber werden fle die Langmuth haben, dleſe 


doctrinellen Plane abzuwarten? Wird die Zeit 


für fie ſeyn? Wird die Nation nicht ans Ber 
ſtehende ha immer mehr und mehr gewöhnen ? 
Alles Fragen, über die die Parthelſucht bald 
abgeurthetit haben wird; denn es iſt ganz un 
moͤglich, daß die Liberalen warten und ſich be⸗ 
ſchelden. Alles koͤmmt für ſie auf raſche Ent⸗ 
ſcheidung und auf baldigen Genuß an, oder 
fie halten fi fuͤr verloren. (Allgem. Zeit.) 
Die Regierung ſucht die freilich etwas ftarfe 
Belaſtung des Rheinbandels in der Art zu Ihr 
rem Vortheile zu benutzen, daß fie allen Waa⸗ 
ren, mit. Ausſchluß des rafinirten Zuckers 
und einiger anderen Fabrikate, bil der Durch“ 
fuhr durch Frankreich, elne unbeſchraͤnlet 
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Bertpen bewilllget, wodurch, fo wie durch 
50 dortreffſchen, von Chauſſéegeld befreiten 
10 Möfifchen kandſtraßen, der Landtransport 

ſehr erleichtert worden iſt, daß ſolcher von 
ſel bre nach Malnz, nach Straßburg und Bas 
el immer mehr an Lebhaftigkeit gewinnt. 

i Der Stolle zeigt an, daß zwei Eskabrons 
on den Jaͤgern der koͤnigl. Garde nach dem 
epartement der Oiſe aufgebrochen - feyen, 

und das man hoffe, zwei der Brandſtifter ers 
geiffen zu haben. Der eine iſt ein Schneider, der 
in dem Weller von Blin wohnte, der andere 
eln Gerber in dem Weller von Hardival. Letz⸗ 
terer ſteht in verdacht, in 9 Mühlen Feuer 
angelegt zu haben. 

Das Journal des Debats bemerkt: daß die 
frantfchen Kolonien der That nach frei find, 
und daß ſich in Mexico eine bei weitem minder 
anarchiſche, aber richtiger abgewogene Regte⸗ 
tung als die der Kortes in Spanten zu bilden 
ſcheine. Nothwendig wuͤrde ſich bald eine Un⸗ 
terhandlung zwiſchen Spanien und feinen ame⸗ 
rikaniſchen Pflanzſtaͤdten eröffnen, und es ſey 
dringend, aus dieſer wichtigen Angelegenheit 
alle Nationalvortheile, die man kenne, zu ziehen. 

Das Bild von Horace Vernet, die 
Schlacht von Jemappes vorſtellend, auf wel⸗ 
cdem der Herzog von Orleans an der Spige 
der damaligen Franzoͤſiſchen Freihetts verfech⸗ 
ter ſtreitend, dargeſtellt iſt, darf nicht auf der 
oͤffentlichen Ausſtellung dem Publico gezeigt 
werden. Dleſes hat den Kuͤnſtler fo aufges 
bracht, daß er feine übrigen Bilder, 32 an 
der Zahl, wieder weggenommen hat. 

Ein Ablſoſchiff it von Malta in Marſellle 
eingelaufen, und hat die Nachricht gebracht, 
daß dle joniſchen Inſeln in voller Inſurrektion 
find, und daß der Ausbruch des Krieg s 

zwiſchen Rußland und der Türkei alle Augen⸗ 
dlicke erwartet wird. (Die Preuß. Staatszei⸗ 
tung widerſpricht beiden Nachrichten). 


Straß burg, vom 20. April. 


Wir leben im Schooße des Friedens, und 
die, fo leicht zu bewachende, Verbindung wit 
der Citadelle iſt ſo gut wle abgeſchnitten. Das 
a ßere Thor gegen den Rheln hin iſt ganz ges. 
ſchloſſen. Man verſichert uns aus guter Qucl⸗ 
le, daß diefe Maaßtegel, fo lange die Citadelle 
eriftiee, daß beißt, ſeltdem wir nr Ne 
Dad, nie Statt hatte. Während aller Revo⸗ 
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lutionskriege, zur Zeit des Kaiſerthums und 
ſeldſt in den beiden Blokaden ward der Durch⸗ 
gang der Citadrde an den Rein nie geſperrt. 
Die Gaſtwirthe, Kaufleure, Schaͤnkwirthe und 
andere in ihrem Verdiente gebemmte Bürger 


ſtebzen im Begriff, der Behörde eine Bittſchrift, 


mit beinahe tauſend Unterſchriften verſeben, 
einzureichen, um ehrfurchts voll die Wieder, 
herſtellung der Verbindung mit dem Rhein und 
Deutſchland, auf der Hauptſtraße der Cita⸗ 
delle, zu erhalten. f 


Toulon, vom 9. April. 


Die Corvette Cornaline, unter dem Beſehl. 
des Fregatten⸗Captitalns Bonifsce, welche un⸗ 
fern Botſchafter, den Marquis de Latour⸗ 
Mauburg, nach Conſtantinopel gebracht hat, 
iſt vorgeſtern hier wieder eingelaufen. Zwi⸗ 
ſchen der ſardiniſchen und franzsſiſchen Küfte 
bat fie durch einen Wispfioß mehrere Matro⸗ 
fen verlohren. Unſer ehemalige Geſchäfts⸗ 
träger zu Conſtantinopel, Vicomte de Vlella, 
und Herr de Saint⸗Sauveur, der als Dol ⸗ 
metſcher mit dem Vicomte de Latour: Maus 
bourg dorthin abging, ſind wieder mit der Cor⸗ 
naline hieher zurückgekehrt. Letzterer hat eine 
Sammlung von 900 alten grlechiſchen Medall⸗ 
len mitgebracht. Mit der Cornaline ſind auch 
Nachrichten von Athen angekommen. Dieſe 
Stadt war Mitte März noch im Beſitz der 
Griechen, welche die von den Türken beſetzte 
Eitatelle fortwährend belagerten. Athen lit 
jetzt nur ein Schuttyaufe. All s iſt nlederge⸗ 
brannt worden. Trummer der modernen Hau- 
ſer, Kirchen und Moſcheen liegen zerſtreut am 
Boden und umgeben die noch zuletzt deſchädig⸗ 
ten ehrwurdigen Reſte des Alterthums. 


St. Petersburg, vom ia. April. 


Man ſpricht von der nahen Abreiſe Sr. Ma⸗ 
jeſtaͤt des Kalſers zur Armee. Zuerſt durfte 
ſich das erſte Armee Corps, unter den Befeh⸗ 
len des General en Chef, Grafen Sack en, deſ⸗ 
ſen Hauptquartier fortdauernd in Mohilew 
iſt, der Gegenwart des Kalſers erfreuen, 
dann zunaͤchtt die Suͤd⸗Armee, dle bekanntlich 
von dem General der Cavallerle, Grafen 
Wittgenſtein, bef hligt wird. 

Wir ſollten hier üb r die polrifche Conſt / Ua⸗ 
tion und Krieg und Frieden gründlicher und 
zuverlaͤßtger unterrichtet ſeyn und jeder Vor⸗ 


7 


1 — 


äadtrung ſchneller inne werden, als anders 
wärts, und doch iſt beinahe das Gezenthell 
der Fall. Was heute eutfchleden behauptet 
wird, wirb morgen widerrufen. Heute heißt 
es, daß die Feindſeligkelten ausgebrochen waͤ⸗ 
ren, morgen fpricht man von baldiger Zuruͤck⸗ 
kunft der Garden, deren Hauptquartier fort⸗ 
dauernd in Minsk iſt. So drängt ein Geruͤcht 
das andre. 
tiſch an, daß wir nämlich die bisherige Dauer 
des Friedens allein der Friedens lede unſers 
geliebten Beherrſchers zu danken haben. 

Von der tüuͤrkiſchen Grenze erhalten wir 
Nachrichten, welche verſichern, daß die Peſt 
in Conſtantinopel immer bedeutendere Fort⸗ 
ſchritte mache. Sie ſoll ſchon bis Pera und. 
in den Hefen gedrungen ſeyn. Eine Menge 
Europäer And die Opfer dleſer ſchrecklichen 
Plage geworden. Kaum war eines der aus 
Odeſſa zuletzt dahin abgegangenen Schiffe dort 


angekommen, als die Matroſen ſogleich er⸗ 


krankten; drei derſelben Farben ſehr ſchnell, 
die übrigen kaͤmpften laͤnger mit dem Tode, 
bes ſte ihm endlich auch unterlagen. Das 
Schiff ſelbſt, nach dem mittellaͤndlichen Meere 
beſti amt, konnte feine Fahrt nicht fortſetzen. 
So eben verbreiten ſich hler die erſten Nach⸗ 
rechten eines glänzenden Siegs, den die ver⸗ 
einte griechifche Flotte Über die tuͤrkiſche im 
Golf von Lepants errungen haben ſoll. a 
Fortdauernd gehen aus allen Gouverne⸗ 
ments milde Beiträge zur Unterſtuͤtzung der 
nach Rußland heruͤbergefluͤchteten Grlechen 
ein. Der Colleglenrath Warwatzt in Tagan⸗ 
rog hat feinen huͤlfsbeduͤrftigen Landsleuten 
elne halbe Million Rubel dargebracht. Yußer- 
dim find. gegen 900,000 Rubel an den Miniſter 
des Cultus, Fuͤrſten Galllzin, ſucceſſioe eins 
geſandt. Dleſe Gelder werden, ſo wie ſie an⸗ 
kommen, an den General- Gouverneur ven 
Cherſon, Grafen Langeron, und an den Be⸗ 
fehlrhaber von Beſſarabien, Generals leute⸗ 
nant Imhof, zur Vertheilung abgefertigt. 


Warſchau, vom 27. April. 


Vom iſten Junk an iſt Kaliſch ausſchlleßllich 

der Ort zur Einfuhre preußifher Producte 
aus Wolle, Hanf, und keder, beſtimmt; alle 
dergleichen Waaren konnen durch andere Zoll⸗ 
ämter nicht eingefuhrt werden. Die Conſum⸗ 
tions» Steuer wird in Plock und Kielce erlegt. 


Nur eins ſehen wir hler als fak⸗ 


werde. 
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Alle Altern Verordnungen werden beibehalten, 
ausgenommen die ſtrengſte Controlle an den 
Warſchauer Aemtern in Betreff der zum elge⸗ 
nen oder Privatgebrauch elnzufaͤhrenden Waa⸗ 
ren, welche aufgehoben, und nur auf die zum 
Handel beſtimmte Transporte Bezug hat. 
. (Warſch. Zelt.) 
Krakau, vom 25. April. 

Den 22flen d. iſt hier der außerordentliche 
Bevollmächtigte des ruſſiſchen Hofes, Graf 
Datitſchef, von Wien durchgerelſet, nach 
deſſen Geſandtſchaft die wichtigſten Ereigniſſe 
zu erwarten ſind. 5 f 


London, vom 23. April. 

Heute Morgen um 7 Uhr verkuͤndigte das 
Gelaͤute von den Kirchthuͤrmen in der Stadt 
den Anfang zur Feter des Geburtstags Sr. 
Majerät Georgs IV. Um 9 Uhr ließ der 
Herzog von Pork im Hyde⸗Park verſchledene 
Regimenter Cavallerie und Infanterie dle 
Revue paffiren und um 1 Uhr wurden die Ka⸗ 
nonen vom Tower und in dem Park abge⸗ 
feuert, welches gleichſam ein Zeichen zum An⸗ 
fange der heutigen großen Galla in Bucking⸗ 
bamboufe war, woſelbſt der König, umgeben 
von feinen koͤntgl. Brüdern und Schweſtern, 
feinem ganzen Hofſtaate und feinen Mintſtern, 
dle Gluͤckwuͤnſche des hohen Adels, der Gelſt⸗ 
lichkeit, fo wie der Civil» und Mllitalr⸗Be⸗ 
hoͤrden des Landes entgegen nimmt. Heute 
Abend find die Öffentlichen Gebaͤude, fo wie 
die Häufer derjenigen Kaufleute und Hands 
werker, weiche mit dem Hofe in Verdindung 


ſtehen, erleuchtet. 


Die geſtrige Motion des Sir J. Newport 
im Unterhauſe, über den Zuſtand Irlands, 
ging dahin, daß Sr. Maj. durch eine Adreſſe 
die eifrigſte Mitwirkung des Hauſes zu allen 
Maaßregeln, welche ſich zur Verbeſſerung ber 
Lage des trifchen Volkes eigneten, verſichert 
Diefe Adreſſe ſollte eine einfache Er⸗ 
flärung der Gefühle des Hauſes Über den zer⸗ 
ruͤtteten Zußand Itlands und die Nothwen⸗ 
digkeit, darin Abhuͤlfe zu thun, enthalten. 
Die Herren Calvert, Rice, Ellis und 
Grattan unterßͤtzten, Goulbour n, Peel 
und Plunkett bekämpften den Antrag, der, 
nachdem Sir J. Newport geſagt hatte, daß 
er nicht darauf beſtehe, da die Regierungs⸗ 
Mitglieder verſicherten, den Gegenſtand la 
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Erg a; | 
wangen zu wollen, ohne Abſtim⸗ 


„Eine kady, welche kͤrzlich das belttiſche 


Muſeum beſuchte, fragte: Ob auch ein Schaͤ⸗ 
e bon Oliver Cromwell dort ſey? Auf dle 
ntwort: Nein! rief fie aus: „Mein Gott, 

das iſt ſeltſam, fie haben doch einen in Oxford.“ 

rland iſt noch immer in einem Zuſtande 

trauriger Unſicherheit. . 

auf dem platten Lande Fenſter und Thuͤren 

derrammelt, und Stelne bereit zehalten, um 
fit gegen die Angrelfenden zu ſchleudern. Zu⸗ 
gleſch liegen in allen im mindeſten unſichern 

aͤuſern Soldaten, welche Wache halten, und 
nächtliche Umgaͤnge und Streifzuͤge machen. 

Die Graſſchaft Cork allein hat 15 Regimenter 

zum innern Dienſt, und die Schluchten der 

Grafſchaft kimerik find mit einer ſtarken Wach⸗ 

kette Tag und Nacht umſtellt, ſo daß die 

Meuterer nicht entrlunen koͤnnen, weiche ſich 


dorthin geflüchtet haben mögen, und am we⸗ 


nigſten nach Sonnenuntergang hervorzukom⸗ 
men wagen duͤrfen, weil dann Jeder dadurch 
unter das Auftuhrgeſetz fallt, daß er außer 
ſelner Wohaung betroffen wird. Es darf nun 
nicht an Galgen fehlen, weil es an Schu⸗ 
len und Armen⸗Anſtalten gefehlt hat, und 
laͤßt das Parlement dieſe noch ferner fehlen, 
fo wird es nicht an Meutereien fehlen, deren 
Unterdruͤckung mehr koſten wird, als alle eng⸗ 
liſche Schulen und Armen⸗Anſtalten zuſam⸗ 
mengenommen. 

Die Baronien von Clanwilllam, Slievar⸗ 
dagh, Middlerhire, Iffa und Offa⸗Eaſt und 
Eliogarty find in Inſurrections⸗Zuſtand ers 
klärt worden. 

Der Courier enthält und wuͤrdigt nach Ver⸗ 
dlenſt die unſinnigen Gerüchte von einem 
Tauſchhandel zwiſchen England und Daͤne⸗ 
mark, nämlich von der Vertaufchung von 
Hannover gegen Seeland, Fuͤhnen, die klei⸗ 
nen daͤniſchen Inſenn und Juͤtland bis zur 
Eider. Er nennt dieſen Plan einen luſttgen, 
von dem unfere Miniſter auch nicht die leifefte 
Ahnung hätten. 5 

Der durch feinen Aufenthalt in Morea bes 
kannte Gordon iſt wieder in London. Er läßt 
der Tapferkeit der Griechen Gerechtigkeit wi⸗ 
derfahren, beſchuldigt aber ihre Anführer der 
Jatrigue, der Habſucht und Raubgier. Die 
Hpbrioten nennt er ſtolz und berabwuͤrdigend, 


Jeden Abend werden 


* 
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die Malnotten brav aber e Er wider; 
ſpricht den Nachrichten von Graͤurlg und 
Grauſamketten, die über dle Art verbreitet 
worden find, wie in Morea Krieg geführt 
werde. Ueberhaupt merkt man es ſeinen Reden 
an, daß er dort nicht als Prloatmann, als 
Freiwilllger aufgetreten iſt, ſondern als Agent, 
als Spton feiner Regierung, der die Abſichten 
der Griechen erforſchen ſollte, ob ſie naͤmlich 
für ihre Freiheit und Unabhaͤnglgkeit ſtritten, 
oder unter ruſſiſchen Schutz und Botmaͤßlgkeit 
zu kommen ſtrebten. Letzteres faͤllt in den 
Plan der Dpfilantt, der Caradjea, der Maus 
rocordate, der Cantacuzene und anderer 
Ariſtokraten. Erſteres iſt der Wunſch des 
Volks und der Eigenthuͤmer. Hr. Gordon 
batte auf elgene Koſten, wie er ſagt, ein Ba⸗ 


taillon errichtet, welches noch immer in Mo⸗ 


rea beſteht und für die grlechiſche Sache fech⸗ 
tet. — Die Befagung von Navarino beſteht 
groͤßtenthells aus Europäern; unter ihnen 
zahlt man 300 Franzoſen, melſtens Mitglie⸗ 
der der Ehrenlegion.“ 5 x 
Bey dem letzten Aſſten in Routhen, Graf⸗ 
ſchaft Denbigh, wurde ein Irlaͤnder, Na⸗ 
mens Connoe, wegen eines Dlebſtahls zum 
Tode verurtheilt. Nachdem dieſe Sentenz 
ausgeſprochen war, bat einer feiner Anklaͤger, 
daß man ihm erlauben möge, den Verurtheil⸗ 
ten aufzuhaͤngen, weil er es wohlfeiler als ir⸗ 
gend ein anderer Henkersknecht thun konnte. 
Dieſes unmenſchliche Geſuch wurde natuͤrlich 
nicht geſtattet. 5 
Die Summe der in den Jahren 1735 durch 
den Tilgungs⸗Fond eingeloͤſten Stocks betraͤgt 


420, 66 970 Pfd. St. 


In der Republik Columbien iſt dle Preß krei⸗ 
heit eingefuͤhrt worden. Es ſteht einem 9 5 
frei, ſeine Gedanken durch den Druck bekannt 
zu machen, er iſt indeſſen für den Mißbrauch 
dieſes Priollegiums verontwortlich. Man 
wänſcht ſebr eln Gericht der Geſchwornen auf 
britti che Art (Trial by Jury) in der ganzen 
Republik elnzufuͤhten, und, um das Volk 
daran zu gewoͤhnen, ſo wie, um zu erfahren, 
in wle fern es ſelnen Wuͤnſchen entſprechen 
moͤchte, ſind die Richter angewieſen worden, 
in allen und jeden Fällen davon Gebrauch zu 
machen, in welchen es ihrer Meynung nach 
anw ndb ir ſeyn dürft”, Das Bell⸗ und Lan⸗ 
caſterſche Erziehungs⸗Spſtem If in allen Kirch⸗ 


fwielen der Negele rlarskaget, und iind 
Zonds hlezu angewleſen worden. 
Der columdiſche Congreß hat 


Aut länder, welche Religion er auch immer 
bekennen mag, erlaubt, ſich in der Republik 
Columbien nieberzulaffen. 5 


Madrit, vom 11. April. 


Selt der Ankunft eines Courlers von Paris 
iſt hler alles in der größten Bewegung und 
Unruhe. Die Depeſchen find ein Geheimniß. 
Die Minifter haben fie den Cortes nicht mitge⸗ 
theilt. Sie haben einen Staatsrath berufen. 
Der Miniſter des Aus waͤrtigen iſt zum Könige 
nach Aranſuez abgegangen. Es geben die 
ii Geruͤchte um. Die Journale, be: 

nders das Nuevo Diario und der Tribuno 
erlauben ſich die ausgelaſſenſten Aeußerungen 
und Urtheile. - 

Man ſpricht ganz oͤffentlich von einem Bruch 
mit Frankreich und von der A der 
beiderfeittgen Geſandten. Der unſerige In 
Parls fol mit großem Ungeſtuͤm auf die Ent⸗ 
fernung und Auflöfung des Truppen-Cordons 
an der Grenze beſtanden, und im Welgerungs⸗ 
ſall erklaͤrt haben, daß er gemeſſenen Befehl 
babe, Parls zu verlaſſen. Die franzoͤſi ſche 
Regierung ſoll ihm die Abreiſe freigeſtellt 
haben. Der außerordentliche Courier, heißt 
es, ſey Ueberbringer dieſer Nachricht geweſen, 
die Miniſter wären aus dieſem Grunde nach 
Aranjuez gerelſet; der franzoͤſiſche Geſandte, 
General Lagarde, ſey ebenfalls abberufen und 
dabe geſtern ſeine Abſchledsaudlenz beim Koͤ⸗ 
nige gehabt. 

Man kann ſich die Beſturzung vorſtellen, die 
in Madelt herrſcht, und die Beſorgniß, wenn 
zu den ſchon bestehenden Uebeln noch das 
Kriegsuͤbel hinzu kommen ſollte. 

In Navarra und Catalonien werden von 
Selten Frankreichs, wie es heißt, die Unruhen 
begänftigt, und die Anti: Eonfi’utionelfen in 
Schutz genommen. Ss iſt wenigſtens an den 
Landeshauptmann von Catalonlen berichtet 
worden. Unter andern ſagt das Journal von 
Barcelona: Eine Menge ſpanſſcher Fluͤcht⸗ 
linge batten ſich auf der Grenze bel Lampour⸗ 


ban ſehen und den Ausruf hoͤren laſſen: „Es 


lebe der unbeſchraͤnkte Koͤnig! Nieder mit der 
Conſtttutlon!“ Der Commandant des Grenz⸗ 
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jedes Webers 
bleisſel der Inqutſition vernichtet, und jedem 
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poſtens von ſpanlſcher Seite habe fle angrel⸗ 
fen und mr 4 Da ſey ein fran- 
zoͤſiſcher Offizier mit einer kleinen Abthetlung 
franzoͤſiſcher Truppen erſchtenen und habe die 
Spanſer gewarnt, den Inſurgenten kein Leid 
anzuthun; fie wurden ihn ſonſt zwingen, 
Feuer auf ſte zu geben. Dleſe Erklaͤrung babe 
den Commandanten zum Kuͤckzug bewogen. 
Dle Inſurgenten waͤren gut bewaffnet, 43 
Mann ſtark geweſen, und von einem Moͤnch 
ong fuhrt worden. Sobald fie ſich aber auf 
ſpaniſchem Boden betreffen laſſen würden 
(denn ſchon hieße es, fie wollten Girona bes 
rennen) wolle er über fie herfallen. 

In Pampelona geht es noch aͤrger her. Dle 
Miliz hatte kaum, dem Befehle des General 
Alava gehorchend, die Waffen nledergelegt 
und abgegeben, als die Soldaten aus der Ci⸗ 
tadelle bervorbrachen; am 1. April mit dem 
Rufe: „Es lebe Rlego! Es ſterben die Ser⸗ 
vilen;“ die Straßen durchliefen und die er⸗ 
ſchrocknen Einwohner zwangen, Läden und 
Häufer zu verſchlleßen. Am aten zerſtetuten 
fie ſich von neuem in alle Stadtotertel und 
ſangen eine Art von Litaney: „Vor allen Na⸗ 
vareſen befeele uns lieber Herre Gott! vom 
Gen'ral Mend'zabzl, vom Biſchof Tarafcone, 
vom K.. ., von der K.. . Familie befreie 
uns lieber Herre Gott! Sie zwängen, den 
Degen in der Fauſt, Männer, Welder und 
Kinder, zu rufen: Es lebe Rego! b gingen 
allerlei U fug, und pluͤnderten zuletzt des 
Haus des Vicars von St. Laurentius, den 
fie perſoͤnlich mißhandelten. N 

Man verſichert, daß das fpanifche Armee⸗ 
korps, das ſich den Pyrenaen naͤhert, durch 
den General Balleſteros befeh igt wird, der 
dieſer Toge, als Offizier gekleidet, von den 
Ausgängen biefer ganzen Linte ſelbſt Kenneniß 
genommen hat. 

Der Pfarrer zu St. Jacob hleſelbſt bat den 
Cort 's vorgeſtellt, die Autorität des Pabſtes 
über Spanien in keinem Stucke anzuerkennen, 
da derſelbe nichts als Bifhof von Rom ſey; 
wenigſtens aber dem Koͤnigreiche die Freiheiten 
der gallicaniſchen Kirche anzutignen. 


Barcellona, vom 3. April. 


Der Alcalde von el A tsdal Iſt ein wenig 
gar zu ellig geweſen, die Millzen von S. Fe; 
lin gegen die Factloniſten, welche ſich am 


die letzteren, erſt 209 Mann ſtark, zerſtreuten 
ſich, ſobald fie jenes erfuhren, in el Mas de 

Dale, die wuͤſteſte Gegend Catalonlens, und 
bre gewöhnliche Zuflucht, hinein. Nun find 
700 Mann Linientruppen, faſt alle Milſzen der 

egend, zu Fuß und zu Pferde, die Zollwaͤch⸗ 
ter, die emigrirten Neapolitaner und Piemon⸗ 
tefer, wider fie ausgezogen. — Am 31ſten 

bernahm der neue Landeshauptmann von Gi⸗ 
rona den Befehl der Provinz. 

Die Dürre hält an, faſt die ganze Erndte 
iſt verloren; man iſt beſchaͤſtigt, die zugeſaͤet 
geweſenen Felder wleder umzuackern; 
Brod ſteigt täglich im Preife und es werden 
Bittgaͤnge gehalten, um Regen zu erflehen. 


\ Liſſabon, vom 2. April. 


Am egſten v. M. wurden im Congreß Be⸗ 
richte vom General-Capitain in Pernambuco 
über die dortigen Inſurrections⸗Bewegungen 
mitgetheilt. Derſelbe ſetzt auseinander, wie 
unmoͤglich es ſchelne, die portugleſiſchen 
Truppen dort zu behalten, wenn man die 
Stimmung der Gemuͤther betrachte, und 
ſchließt mit dem Anſuchen, ſich nach dem 
Mutterlande zuruͤckbegeben zu dürfen. 

Die koͤnigl. Fregatte Perola hat hier die 
aus Gibraltar ausgelaufene Butnos⸗Ayres 
Corvette Heroina, befehligt von W. R. Maſ⸗ 
fon, von 26 Kanonen und 134 Mann, aufge⸗ 
bracht, welche fruͤher unſerm Handel großen 
Schaden gethan hat. Sie wurde am zoften 
v. M., nachdem ſie mehrere Stunden gejagt 
worden, genommen und ze nicht den mins 

deſten Widerſtand geleiſtet. 


Neapel, vom 2. Aprll. 


Man ſpricht noch immer von einer, durch 

Oeſterreich veranlaßten, Miniſterlal⸗Veraͤnde⸗ 
rung. Die ſowohl heftigen als wenig wirkſa⸗ 
men Maaßregeln der H. 5. Cano ſa und Cir⸗ 
cello beunruhigten ſeit lange diefe Macht, 
welche elnen Theil ihrer Truppen anders zu 
beſchaͤftigen wuͤnſchte. General Frimont 
miß billigte die Hinrichtungen unterm Volke, 
welche die neapolitanifche Polizei beguͤnſtigte. 
So hatte ſich der Poͤbel in Neapel eines Kut⸗ 
ſchers bemaͤchtigt, der als Carbonajo zu Rus 
then verurthellt, vom Henker auf den Richt⸗ 
platz geführt wurde, und peiſchte ihn dafur 


€ 
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d zſten zu ſammeln erſt anfingen, aufzubieten; 


ſelbſt zu Tode. Während man ich mlt kleiner 
Rache und vielen Abſetzungen die Zelt vertrieb, 
entkamen die großen Strafsaren jeder Beſtra⸗ 
fung. General Frimont machte oft Vorſtel⸗ 
lungen; man glaubte ihn durch Entferenng 
des Fuͤrſten Canoſa vom Poltzeiminifterium zu 
befriedigen, allein die Unruhen auf Stellen 
weckten neue Beſorgniſſe und man verſichert, 
Oeſterreich habe dringend elne voͤllige Aende⸗ 
rung in den Maaßregeln der Regierung be⸗ 
gebrt. Die Archtheit der durch einige Jour⸗ 
nale gegebenen Auszüge von den, hlerüber 
zwiſchen den Hoͤfen von Wien und Neapel ge⸗ 
wechſelten Noten, kann man nicht verbͤrgen. 
Allein die in den letzten Tagen des Auguſts 
nach Neapel geſandte enthtelt weſentlich was 
folgt: „Zur Zeit der Lalbacher Tractate vers 
traten die verbuͤndeten Mächte, daß Se. Mar 
jeſtaͤt der Koͤnig von Neapel Perſonen waͤhlen 
würden, die fähig wären, in dieſem Königs 
reiche ein, zur Beruhigung des Geiſtes der Na⸗ 
ton geeignetes Minifterium zu bilden. Der 


Kaiſer als Verbuͤndeter und Nachbar tft dabel 


intereſſirt, daß eine ſtarke und feſte Regierung 
in Neapel errichtet werde, um eine revolutlo⸗ 
naire Reaction zu verhindern, die (beſonders 
im Fall einer Krankhelt des Königs) die unbe⸗ 
ſtimmte Verlaͤngerung des Aufenthalts der 
Occupatlons-Armee nothwendig machen koͤnn⸗ 
te. Oeſterreich hat alſo ein Necht, dem Könige 
zu rathen, daß gewiſſe Menſchen aus feinem 
Rath entfernt werden, die wenig fähig find, 
bingegen die aufzunehmen, welche zu Lalbach 
den verſammelten Souverains ſo viel Ver⸗ 
trauen einge floͤßt hatten u. ſ. w.“ — Mit dies 
fer Note wurde ein eigenhaͤndiges Schrelben 
des Katſers überreicht, worin er den Konig 
aufs allerherzlichſte beſchwor, guten Rath an⸗ 
zunehmen. Der Staatsrath ſoll den König 
vermocht haben, dirket zu antworten. Wirk⸗ 
lich erklärte der Koͤnig dem Katfer in einem 
Briefe die Brände, welche ihn augenblicklich 
noch hinderten, indem er, ohne bie Wuͤrde ſei⸗ 
ner Reglerung zu gefährden, das Vorgeſchla⸗ 
gene nicht habe ausführen koͤnnen; mit der 
Bitte, nicht darauf zu beſtehen. Inzwoſchen 
ließ das neapolitaniſche Miniſtertum dem Fuͤr⸗ 
ſten Ruffo das Departement des Auswärtigen 
anbleten, der es aber aus ſchlug. Auch war 
davon dle Rede, den Prinzen von Salerno als 


Reichs verweſer mit dem Alter Ego zu ergen⸗ 


2 


re er 


nen. In allem dleſem wenig Hoffnung für 
den gemäßigt confitutionellen Thell, welcher 
vielleicht Europa die beſte Garantie wider elne 
neue Revolution bote, und nicht etwa gleich 
eine Verfaſſung, ſondern nur Medicls, Zurlo 
und andene Staatsmaͤnner, von vor der Re⸗ 
nolutlon vom 6. July her, oder theils aus dem 
gemäßigten Theil des Parlements, mit wel⸗ 
chem die Erklaͤrung bom 8. December verab⸗ 
redet war, ins Miniſterlum wuͤnſchte. Dieſe 
Erklarung verſprach die Grundlagen der fran⸗ 
zoͤſiſchen Charte und der König verſprach, fie 
in Lalbach anerkennen zu machen, was aber 


die Ultrallbralen im Parlement alg Verbrechen 


darſtellten und Herrn Zurlo deshalb unter An⸗ 

klage ſtellen wollten. Ob der oͤſterreichiſche 

5 günſtiger von dieſer Parthei jetzt denkt, 

eht dahin. 

HH, Mediels und Tomaſis in Florenz, alle 
ungeſtoͤrt; man hat vergeblich gehofft, die Her» 
zogin von Floridla werde für ihre Zurüͤckberu⸗ 

fung wirken. 
Zahlungsteiſtung an Oeſterreich und, die Bil- 
dung fremder Regimenter. Man wirbt Irlaͤn⸗ 

der und Albaneſen, erſtere werden wleder das 
Regiment Real Makedone bilden. Einige mei⸗ 
nen, das Frimontſche Heer werde, im Fall 
eines Tuͤrkenkrieges, gegen Albanien vor; 
ruͤcken; es wurde fogar eine ſchoͤne Gelegen⸗ 
beit ſeyn, einige Tauſend untuhige und ins 
Elend verſunkene Soldaten anzubringen; ſoll⸗ 
ten ſich aber die Sachen im Oſten beilegen, ſo 
glaubt man, werden dle auswaͤrtigen Truppen 
wenlgſtens bis zum letzten, in der Conventlon 
beſtimmten Termin bel uns bleiben. Dieſes 
ſind die aͤchteſten Detaills. Andre find weniger 
wabrſcheinlich und werden auf offenbar falſche 

Dokumente geſtuͤtzt. BBoͤrſenliſte.) 

Man bemerkt in dieſem Augenblick uner⸗ 
wartete Roͤſtungen in unſern Marlne⸗Arſenaͤ⸗ 
len und behauptet, daß alle Kriegs⸗Fahrzeuge 
in See ſtechen ſollen, um im adrlatiſchen Meere 
au kreuzen und unſere Kuͤſten vor jeder thaͤt⸗ 

ichen Verletzung zu ſichern. 


Trleſt, vom 3. April. 


Wie man verſichert, hat der Lord Ober⸗ 
Com miſſalr der jonlſchen Inſeln Befehl erbal⸗ 
ten, elne genauete Nentralttaͤt elnzuſchaͤrfen, 


Hr. Zurlo lebt in Rom und die 


Die wahre Schwlerigkelt iſt die 


damit auch die Särken nicht mit kebens mitteln 


und Munition von den joniſchen Juſeln vers 
ſehen wuͤrden. c N 

Kuͤrzlich kam ein angebliches Handelsſchiff 
bon der aͤgyptiſchen Kuͤſte auf unſere Rhede 
und der Cap'taln deſſelben gab einem Hafens 
Agenten den Auftrag, ihm einige Matroſen zu 
verſchaffen; ſobald er aber deren 20 an Bord 
batte, lichtete er die Anker und ging ohne wei⸗ 
tere Foͤrmlichkeſt in See. Seitdem hat man 
erfahren, daß es das Krtegsſchiff Afia gewe⸗ 
ſen, deſſen Befehls haber fuͤr aͤhnliche Gewalt⸗ 
ſtreiche bereits bekannt war. ö 

Herr Vlaſſopoulo, ruſſiſcher General⸗Con⸗ 
ſul zu Patras, welcher von den Englaͤndern 
gezwungen worden war, Ithaca zu verlaffın, 
ift geſtern von hier nach St. Petersburg adge⸗ 
reifet. Die ruſſiſche Reglerung hat eine bes 
traͤchtliche Summe Geldes zu ſelner Verfü, 
gung geſtellt, um feine Metfefoften 8 
3 und den Beduͤrfniſſen feiner Familie 
zu Huͤlfe zu kommen. l f 


Aus Itallen, vom 13. April. 


Aus Mazzara (Stzilten) ſchreibt man Fol 
gendes: „Am ı2ten März ging, bei einem 
furchtbaren Surme, ein Fiſcherboot in den 
Gewaͤſſern von Caſtellamare mit 7 Menſchen 
zu Grunde, und am nämlichen Tage ſpaltete 
ſich vor unſerm Thore, del Salvatore, die 
Erde an zwel Stellen. Dabei leiden unfere 
Felder an einer fo außferordentlichen Trocken⸗ 
delt, daß für die Erndte Alles zu fuͤrchten IR.“ 

Chelſttanla, vom 15. April. 

Mangel an Papier, Vignetten und Appa⸗ 
raten hatte bisher die befohlne Ausgabe der 
Zettel verzoͤgert; nunmehr aber werden ſie in 
Kurzem erſchelnen. Es iſt fürs erſte Papier 
zu ungefaͤhr 300,000 Spezies in halben, und 
zu 200,000 Spezies in Fuͤnftel⸗Speztes⸗Zet⸗ 
teln beſtelt worden. 
Havannah, vom 21. März. 

Hier iſt elne Niederlage für Waaren jeder 
Art geſtiftet, die gegen eine Abgabe von elnem 
Procent frei ein⸗ und ausgeführt werden koͤn⸗ 
nen. Jährlich werden an 300,000 Faß Zucket 

und 18 Mill. Pfd. Kaffee ausgefuhrt. 
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EUR Nachtrag zu No. 53. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


(Vom 6. May 1822.) + 


Te anne 
Türfei und Griechenland. 


Die heutigen Poſten haben wenig bedeuten⸗ 
— gebracht, wie aus Nachfolgendem er⸗ 
aris, vom 24. April. 


N 
Das (bekanntlich jetzt miniſtertelle) Jour- 


nal des Dbats meldet aus Frankfurt: „Wie 
koͤnnen nur eines melden, das gewiß iſt; naͤm⸗ 


lich daß die Frage über Krieg oder Frieden in 
suspenso bleibt, bis Rußland, Oeſterreich und 
England über einen Plan übereingekommen 
find, welcher die verſchledenen Intereſſen ber 
friedizt; elne ſchwere Aufgabe, und deren kö⸗ 
fung gewitz einige Monate erfordern werd. 
Alle bisherigen Nachrichten über dieſen Plan 
find voreilig oder oberfflaͤchlich.“ a 
Das Journal des Debats ſagt ferner: „Wir 


muͤſſen fortfahren, die Briefe aus Odeſſa zu 


\ 


geben, obgleich fie der Oeſterr. Beobachter mit 
dem Bann belegt. Unſer Publikum, weniger 
wohlgezogen (môrigené) als das Wieneriſche, 
will durchaus etwaß über die Er:igniffe, wel⸗ 
che ganz Europa Intereffiren, wiſſen. Wir neh⸗ 
men alfo unpartheilſch auf, was uns gegenfe'z 
tig vernänftig vorkommt. Es wäre zu wuͤa⸗ 
ſchen, da der Deſterr. Beobachter mehr weiß, 
als man in Odeſſa weiß, daß er dem Publikum 
etwas von ſelnem Wiſſen möchte mittheilen 
wollen.“ s £ 
TER London, vom 23. April. 

Die Times ſagt: „Amtlich Depeſchen von 
ſehr neuerm Datum find gestern van Wien 
eing gangen. Des Herrn v. Tatlſchſchew Abs 
reiſe noch St. Petersburg hat den Zweck, fels 
ner Regierung gewiſſe neue Vor = laͤge der vers 
mittelnden Mächte vorzulegen, worln die 
othwendigkrit einiger ferneren Copceſſtonen 
vorgeſtellt, bie Art derſelben aber nicht auge: 
geben wird. Ein, nicht ungänkiger Umſtand 
uͤr den Frleden iſt es, daß, wie verlautet, 
ord Strangfort nun der Hauptvermittler ger 
wordeg. Der Diwan hatte ſich neuerlich be⸗ 


ſchwert, daß Oeſterreich nicht mit gehoͤrlger | 
Truppen bei Modon und Patras ans Fand ges 


Unparthelllchkelt handle und wohl gar das 


gleiche Intereſſe mit Rußland an den Tag les. 


ge; worauf das Wiener Cabinet auf Korb 


Strangford verwleß, welches der Divan ſo⸗ 


gleich annahm, auf welchen der Lord großen 
Einfluß haben ſoll. Wir vernehmen auch aus 
den gefteigen Briefen von St. Petersburg, 
daß der Kaiſer Alexander friedfertigen Rath⸗ 
ſchlaͤgen fortwährend Gehör glebt und geneigt 
if, wo es noth und mit feiner Wärde vereln⸗ 
bar wäre, fernere Conceſſtonen, bamit der 
Krleg vermieden würde, zuzugeſtehen.“ 


Durch ein am 16. April in Livorno elngelau⸗ 
fenes ſardiniſches Fahrzeug, welches Alexan⸗ 
drien in Aegypten am 20 März perlaſſen hatte, 
erfährt man, daß 34 Schiffe von der tͤrki⸗ 
ſchen Flotte, dle bekanntlich Anfangs Febrvor 
aus den Dardanellen aus gelaufen was und 
Teuppen bei Patras ans Land geſetzt hatte, 
nach dem am 6. März euf ihrer Ruͤcktahrt im 
Meerbuſen von Patras gegen einen Theil der 
griechiſchen Escadre beſtandenen fiegreichen 
Gefechte (da der Beobachter ſich dabei auf bie 
früher von ihm gegebene Nachricht bezieht, 
daß nur eine tuͤriſſche Fregatte das Gefecht 
angenommen, fo ſcheint von einer Schlacht 
gar nicht die Rede zu ſeyn), am 14. Maͤrz im 
Hafen von Alexandrien eingelaufen waren. 

In einem Schrelben aus Alexandrien vom 
obigen Datum (20. März) heißt es bierüber: 
„Aln raten d. M. erſchienen bel ziemlich heſ⸗ 
tigem Sturm 34 Segel von der vereinigten 
ottomantſchen Florte, nämlich drel gros herr⸗ 
liche Fregatten, 20 Schiffe unſers Statthal⸗ 
ters (Mohammed All Paſcha von Aegypten) 
3 algterifche Corvetten und 9 kreinere tuneſtſche 
und algteriſche Fahrzeuge auf hieſtger Rhede. 
Die kleineren Fahrzeuge lleſen ſogleich in den 


alten Hafen ein, dle größeren in den neuen. 


Eirige ver letzteren wurden in der kolgenden 
Nacht von; Sturme ſehr übel zugerichtet. 
Dleſe Schiffe gehoͤren zu ber Escadre, dle in 
den erfien Tagen des Februars, unter Pepephi 

all Bey's Commando, mit 36 Transport⸗ 
chiffen und Landungstruppen an Bord, aus 
den Dardaneden ausgelaufen war, und dleſe 


ſetzt hat. — Es beißt, daß die Es cadre ſobald 


fie friſch verprovlantirt ſeyn wird, mit neuen 
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kanbungstruppen, unter dem Commando des 


Sohns unferes Statthalters, nach Candien 
und Cypern auslaufen werde. Beſagter Statt⸗ 
halter tft dieſen Morgen Hier angekommen, und 
bot ſogleich den tuneſiſchen und algleriſchen 
Capitalns, deren Fahrzeuge beim letzten 
Sturme am meiſten gelitten hatten, zwei neue 
Schiffe zum Geſchenk gemacht.“ 
i (Deſterr. Beobachter.) 
Von der moldaulſchen Grenze, 
vom 10. April. 
Aus Beſſarabſen vern mmt man, daß die 
ruſſiſche Donau, Flottille von Ismael abge⸗ 
1 iſt, und ſich del Reni, am Aus fluſſe des 


1 


ruth, in die Donau, aufgeſtellt hat. Auch 


ollen die zu Lande trausportirten ruſſiſchen 


Pontons an mehreren Punkten des Pre th on: 
gekommen ſeyn. (Pr. Staats » Zeit.) 
0 Krakau, vom 20. April. 
Zuverläßige Nachrichten von der Donau ges 
ben die Stärke der in den beiden Furſtenthuͤ⸗ 
mern Moldau und Wallachey ſtehenden türkts 
ſchen Truppen auf 18,000 Mann an. Am rech⸗ 
ten Donau- Ufer und zwiſchen dieſem Fluſſe 
und dem Hämus ſollen 200,000 Mann, meiſt 
aſtatiſche Truppen, ſtehen. f 
Trieſt, vom 15. April. 
Die Griechen in Morea haben eine Art von 
Verfaſſungs⸗ Urkunde dekannt gemacht. An 
der Spitze der Regierung ſteht der Zuͤrſt Des 
metrius Dpfitanti, als oberſter Feldherr und 
Präfdent des Rational⸗Senates, welcher die 
geſetzgebende und vollztehend⸗ Gewalt kn fich 
vereinigt, und elnen Theil der letzteren dem 
Präſtdenten delegirt. Der Senat beſteht aus 
Mitgliedern aller Diſtricte und Inſeln. Die 
Mieglieder für Merta Insbefondere werden 
aus dem für diefe Provinz errichteten Pro⸗ 
olnzial⸗Senat ernannt. Dieſer beſteht 
“aus Mitgliedern, dle für Ein Jahr ernannt 
werden, und wird ebenfalls von Demetrius 
Naben, praͤſidirt. Morea iſt in 24 Diſtricte 
geteilt, jeder Diſtrict erwählt einen Senator 
und fünf Ephoren für die Lokal⸗Verwaltung. 
— Ueber den Zuſtand von Morea weiß man 
übrigens Folgendes mit Beſtimmtheit. Die 
Tärken find im Beſitze von Modon, Koron, 
Napoli di Romania und Patras. In letzterem 
bat die türfifche Flotte 10,000 Dann aus ge⸗ 
fast, die unter dem Befehle von Kara Mühas 


reichlich verſehen find, Ste find aber von 2! 
vadien abgeſchultten, well die Griechen ſich 
im Beſitze von Akrokerinth befinden. Daher 
find für die 40,000 Mann flarfe Armte des 
Churſchld Paſcha, welche nach dem Tode des 
Alt Paſcha die Sultoten zur Unterwerfung g:7 
bracht und ſich hlerauf gegen die Griechen in 
Mar ſch geſetzt hat, bei Lepanto Fahrzeuge zu⸗ 
bereitet, um fie über den Meerbufen zu ſetzen. 
Man glaubt nicht, daß die Griechen fie daran 
bindern werden; denn man weiß nunmehr, | 
daß dle zuerſt als ein Sieg der Inſurgenten 
beſchrleben , nachher gar geleugnete Schlacht 
von Lepanto, eine Niederlage der grirchtfchen 
Flotte war. Nachdem der Befehlshaber de? 
fürkiſchen Flotte die für Morea b ſtimmten 
Truppen ruhig gelandet batte, griff er die 
griechlſche Flotte an, verbrannte ſſeben ihrer 
Schiffe, bohrte 7 in den Grund und zwan 
2 auf den Strand zu laufen, worauf der R⸗ 
ſich zerſtreut: und nach Negroponte zu floh 
Die kuͤrkiſche Flotte lief in Jente eln, um die 
beſchaͤdigten Schiffe aus ubeſſern. 
(Preuß. Staats, Zeit.) 
Türkiſche Grenze, vom 6. April. 
Nach Ali Paſcha's Tode erließ Eburſchi 
Pa: der ihn durch Liſt und Verrath ger 
angen harte, eine Proklamation an die Grie⸗ 
chen, worin er ihnen Frieden und Verzeihung 
anbietet, doch unter ſchweren Bedingungen: 


Ste ſollen die Waffen niederlegen; der Pforte 


met ſtehen und mit Kriegs und Mundvorrath 


ten mit der verdienten Veracht 
worden. Sie haben änlich anf 


eben die Steuern, Tribute und Gelder zahlen, 
die fie an All Paſcha gezahlt hatten; fie ſolen 
die Farben ablegen, deren Tragen nur den 
Rechtglaͤubigen zukommt, und die fie bisher 
entweiht haben; fie ſollen nur Klelder von 
Zlegenhaar und Mügen von Büffelfell tragen; 
in ihren Blktſchriften an die Pforte ſollen fie 
ſich kiopuk (Hunde), kaffır (Cafftrn), keavour 
AUngläubig-“ nennen, und auf dleſe Welſt 
beurkunden, daß fie ſich für unwürdige Skla⸗ 
ven und niedertraͤchtige Chrlſten halten. Sie 
ſollen ferner dem tuͤrkiſchen Sallctar (Schwert⸗ 
träger) das zoſte männliche und welblich⸗ 
Kind überlaſſen, damit es in der mahomeda⸗ 
niſchen rechtglaͤublgen Religton erzogen wer⸗ 
de. Ste follen nur auf Eſeln reiten dürfen 
u. ſ. w. — Diefe Bedingungen find, wie man 
denken kann, von den Albaneſern und Epiros 
erwledert 
as Kreul 


a 


den Eld aßgel en 
gelegt, mit ihren Kindern und 
undeskindern lieber zu ſterben, als den chriſt⸗ 
en Glauben ab zuſchwoͤren. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Die Londoner Nachrichten bis zum 23. April 
melden nichts von Bedeutung, als daß die 
bortugleſiſchen Truppen aus Rio de Janelre 
wirklich nach Europa elngeſchifft find. Auf der 
Reiſe der Kronprinzeſſin nach Santa Cruz war 
dr Sohn bei der ſtarken Hitze erkrankt und 
geſtorben. . £ 


Man erfährt aus St. Sebaſtlan, daß der 
General Berton ſchon wieder aus der Ges 
gend abgeretſet if, und ſich nach England be⸗ 
gebt (er fol in Gibraltar angekommen ſeyn.) 


Man ſchreidt von Paris auf Anlaß der Abs 
relſe des Herrn Rotbſchild: „Dieſer aus län⸗ 
diſche Bauquier il eine bedeutende Perſon ger 
worden; er bekommt mehr Courlere ais alle 


Geſandten und har, wie einige annedmen, das 


Steigen oder Fallen der Fonds in feiner Ges 
walt;“ daher ſe ine Abreiſe fuͤr ein Ereigniß gilt. 


Zu Rom wird der Triumphbogen des Titus 
nächſtens durch paͤpſtliche Freigebigkelt feinen 
a ten Glanz wieder erhalten. Auch am Coloſ⸗ 
f um werden die Arbeiten mit großem Fleiße 
fortgefegt, und man hofft, daſſelde bald in 
feiner urſpraͤnglichen Geſtalt zu erblicken. Ein 
ägpptiſcher Obellst mit Hirroginpben, der 
dem Circus des Aurellanus angebörte, und 
von einer Färſtin Barberini dem Papſte Gans 

autlli verehrt worden war, ſol auf dem 

lage ber zwoͤlf Apoſtel naͤchſlens aufgerichtet 
werden. 52 


Als Verlobte empfehlen ſich auswärtigen 
Freunden und Verwandten, et, 


Breslau den 3. May 1822. 
Fr. Wild, Weln länder. 


Carol. Henr. Maper. 


Meine am zyften April c. mit der Jungfer 
Johanna Franke volljogene eheliche Verdin⸗ 
dung zeige Ich hlermit ergebenſt an. 


ilſchwerdt den 3. May 1823. s 
ung Der Köntgl. Fre a, ru 
ogd ti. — 


— 1235 — a 


Se 
. 


8 4 
1 


Die heute Nachmittag um 13 Uhe glücklich 
erfolgte Entbindung feiner gnien Frau von 
einem gefunden Mädchen beehrt ſich Verwand⸗ 
ten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 

Schweidnitz den 2. ge 1822, 

C. Scholtz, 
Kaufmann und Lieuk. im ten Landw. 
= Inf. Reg., Ritter des elſ. Kreuzes. 


Unter goͤttlichem Beiſtande wurde den aten 
May, Abends 103 Uhr, meine Frau, geborne 
Schelz, von einer gefunden Tochter gluͤck⸗ 
lich entbunden. Dieſe ergebene Anzeige wid⸗ 
met allen feinen entfernten tbellnehmenden 
An verwandten, Freunden und Bekannten 

der Paſtor Gramm. 
Helde⸗Wilxen den 3. May 1822, 


Die gluͤckliche Entbindung meiner Frau ge⸗ 
bornen Boehm von einem gefunden Mädchen: 
zelge meinen geehrten Freunden hiermit an. 

Breslau den 4. May 1822. 

y Ce. S. W. Krauſe. 


Die geſtern Nachmittag um 6 Uhr erfolgte 
glückliche Entbindung meiner Frau von einem 
* Knaben gebe ich mir die Ehre theil⸗ 
nehmenden Verwandten und Freunden hiermit 
ergebenf zu melden. Breslau den . May 1822. 


a + ©. Fiſcher, 
Caſſirer der Zuder Raffinerie. 
Geſtern früh um 5 Uhr ſtarb unſer geliebter 
ater Sohn Fedor in einem Alter von 2 Jab⸗ 
ren 4 Monaten. Nur wer dleſes Kind kannte 


und wußte, zu welchen Hoffnungen es uns 
ſchon in dieſem zarten Alter berechtigte, kann 


unfern Verluſt beurthellen. 


Groß⸗Schwelnern den 3. May 1822. 
Der Landesaͤlteſte von Spiegel. 


(Verf et.) 

Den Tod meiner juͤngſten Tochter Johan⸗ 
na, in einem Alter von 2 Jahren 27 Tages. 
an Zahnkraͤmpfen und dazu getretenem Schla⸗ 
ge, zeiget hiermit Anverwandten und Freunden 
ergebenſt an. Winzenderg den 24. April 1822. 

Becker, Wirthſchafts⸗ Beamter. 
8 — 2 an den Folgen der Gehlrn⸗ 
g mein ianigſt geliebter Mann An⸗ 


ton von Neindbaden auf Migalfornig. Ale 
die Ihn kannten werden meinen und meiner 
Vier Kinder Verluſt fühlen. Ich gebe mir dle 


Ehre dies traurige Ereigniß ſaͤmmtlichen Ver⸗ 


wandten und Freunden hlermit bekannt zu 
machen. Michalkowitz bei Beuthen in Ober⸗ 
ſchleſien den 30. April 1822. 
Francisca vermitt. o. Reinbaben 
geborne v. Schimonsky. 


Thereſe 
Carl 
Fanny 
Emil 


v. Reinbaben, 
als Kinder. 


Prausnitz den 2. May 1822. Frau Chri⸗ 
ſtlane Renate Seehald, geb. Fiebig, ge⸗ 
weſene vieljaͤhrige Beſitzerin von Alexander⸗ 
witz, — mein über 30 Jahre innigſtgellebtes 
gutes Weib, — und unſre theure verehrte 
Tante, — vollendete heute Mittag halb 1 Uhr 
ihr würdiges und uns allen ſehr ſchaͤtzbares 
Leben, in dem Alter von 74 J. 6 M. 7 T., an 
einem Schleimfieber und Entkraͤftung. Wir 
ehren und ſeegnen ihr Andenken, in tiefem 
Schmerzgefuͤhl unſers Verluſts, — denn Ihr 


ſelbſt war der Tod erwuͤnſchter Ruf Gottes 


zum hoͤhern ſeeligen Leben — und ertheilen 
bierdurch de traurige Kunde ihres Abſchledes 
entfernten Freunden und Verwandten, in der 
Ueberzeugung, daß auch fir eine liebevolle Er⸗ 


innerung an die theure Geſchiedne in ihren 
Herzen erhalten, und ohne ſchriftliche Ver⸗ 


fiherung an unferer Trauer Theil nehmen 
werden. a : 
Der Koͤnigl. Commiſſtons⸗Rath Ser 
bald, als Wittwer. i 
Luiſe Schwarts, Charlotte Kroͤber, 
Caroline Muͤnzen berger, ſaͤmmt⸗ 
lich geb. Doͤring, als Schweſter⸗ 
toͤchter der ſeel. Verewigten, nebſt 
ih en mit ihnen traurenden Män⸗ 
nern: Schwarts, d. 3. Sup. in 
Stroppen, Kroͤder, Paſt. in Tra⸗ 
chenberg, Muͤnzen bergen, Kauf⸗ 
mann in Breslau. 


Geſtern Abend um 112 Uhr ging unſere gute 
Schweſter Johanna Dorothea Brecht, in 
einem Alter von 42 Jahren und 3 Monaten, 
in ein beſſeres Leben; vieljaͤbelge koͤrperliche 


‚Montag den Eten: 


Leiden, durch ſtrenge Erfüllung ihrer ſchweren 
Berufs» Pflichten vermehrt, erſchoͤpften des 
einſichtsvollſten und theilnehmendſten Belſtan⸗ 
des ohngeachtet Ihre Lebens ⸗Kraft. Die ihr 
jemals nahe ſtanden, werden mit uns fühlen, 
was wir verloren haben. 
Breslau den 5. Map 1822. 

: Wilhelm Brecht. 

Emtlie Bricht. 


1 he d e . 
Das Alpenrösleln. 
Dienftag deu ten: Die diebiſche Elſter. 


Oper. 
Mittwoch den sten: Der Tagsbefehl. — 
Hierauf: Der Vorſatz. Zum Beſchluß, 
das erftemal: Stantslaus oder die wun⸗ 
derbare Rettung. Drama in 1 Akt von 
C. v. Holtel. 5 


Wechsel-, Geld- und Effecten - Course 


v Ex: 
on Breslau Pr. Courant 


vom 4. May 1822. 


Briefe Geld 
Amsterdam in Cour. Ia Vista — 
TCC ( 2 M. 1445 
Hamburg Beo- 4 W. 1820 
DTT a 2 M. 1517 
London p. 1 Pf. Sterl. dito 6. 224 
Paris p. 300 Francs dito — 
Leipzig in Wechs.-Zahl. [ A Vista | 1047 
Augsburg 2 M. 1044 
Wien in W. W. a Vista — 
Ditto — 2 M — 
Ditto in 20 Xr. A Vista | 105% 
SFC ( 2 M. 1041 
CCC. a Vista | 997% 
Dittes Gas M. 984 
Holländische Rand - Ducaten . . — 
Kaiserliche 1 — 
ee 07,015. .0%% 15 
Gonventions-Geld , . , — 


Pr. Münze 
Tresors chene BESTE 


THU LHERENE SER EERRUREREENEN 


Pfandbriefe vom 1000 Rthlr. . - 1023 
Ditto 2 . 500 . uns 1024 
Ditto 2 100 * — 
Bresl. Stadt - Obligations . 106 
Banco Obligationen ta 
Churmärk, Obligationen 634 
Dantz, Stadt - Obligations 12 
Staats- Schuld- Scheine 70% 


Lieferungs- Scheine — 
Wiener Binlösungs-Scheine E. 160 fl 42 


2 5 N 8 

In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs Expedition, Wilh. Gottl. Korn 's 
Buchhandlung, iſt zu haben: WER 

Roſenmüller, G. H., Hausaltar, oder Morgen- und Abendgebete auf alle Tage des Jahres 


ztes Vlerteljahr. Zr. 8. Leipzig. 2 1 Rthl. 10 Sgr. 
Schuſtz, O., Über die Bedeutung der Gewerbe im Staate und über das Naturprinzip der 
5 Verfaſſungsbildung, tte Abtheilung. gr. 83. Hamm. 1 Rthlr. 


Hochſtetter, C. v., theorotiſch praktiſches Handbuch der dußern Pferdekenntniß und der 
Wartung und Pflege der Pferde. Mit erläuternden nach der Natur gezeichneten Kupfern 
von J. Vollmar. ir Theil. gr. 8. Leipzig * 4 Rthlr. 15 Sgr. 

— — neueſter Zuſtand der Pferdezucht, Reitkunſt und Thlerarzuneykunde. Beobachter 
auf einer Reife durch Deutſchland, Preußen, Dänemark und England in den Jahren 1804 
und 1803. Mlt 2 Kupfertafeln. Neue Ausgabe. 8. Leipzig. Geh. 23 Sgr. 


Die in dieſen Blättern angezeigten Minetallea⸗ Sammlungen haben ſo 
viel Beifall gefunden, daß ſolche bis auf die beiden größern, 752 und 
809 Nummern enthaltend, alle verkauft ſindz die beiden letztern ſte⸗ 
ben daher etwanigen biebhabern noch zu Dienfen. Dleſelben eignen 
ſich ihres Reichthums, Formats, nnd sanı sorzüglihen guten Aus⸗ 
wahl der Exemplare wegen, nicht fowop! für Liebhaber, ſondern auch 
für den Unterricht in Gymnaſien und Schulen, x 

ern rn — . — Z ͥu·-mQmuT R R P Tut BEER EBEN A EEE a Pan Ben re ——ů—ů— nn 
Getreide» Preis in Courant. (Pr. Waaß.) Breslau den 4. May 18232. 

weiczen 2 Rihlr. 2 Sgr. 3 D'. — 1 Rthlr. 27 Sgr. 3 D'. — 1 Kthle. 22 Sgr. 3 D'. 

"Roggen 1 Kthlr. 3 Sgr. 8 D', — 1 Ahle ⸗ Sgr. 11 D'. — ⸗Rthlr. as Sge. 3 D'. 

Gerſte „Kthlr. a8 Sge. D'. — ⸗Kthlr. 26 Sgr. 5 D'. — » Rible, 24 Sgr. 10 D’, 

Hafer „Rthlr. 16 Sgr. 3 D'. — > Adler 15 Sgr. 1 D'. — Rtblr. 14 Sgr. O'. 


Sicherheits Polizei. 

u Der unten fignaltfirte, wegen gewaltſamen Dlebſtahl und Defertion zu 
breijähriger Feſtungsſtrafe verurtheilte Milttair s Steäfling, Musketier Jeſeph kowack vom 
Iten Bataillon des 38ten Infanterte⸗Regiments (öten Reſerve) IR am 27ten d. M. Morgens 
von der Feſtungs⸗Arbelt auf dem hieſigen Schaͤferberge entſprungen. An der Wiederhabhaftwer⸗ 
dung dieſes im Einftelgen geuͤbten Verbrechers iſt viel gelegen; daher alle reſp. Eivil- und 
Milſtair⸗Behoͤrden ergebenſt erſucht werden, auf den Entwichenen beſonders invlgtliren, ihn 
im Betretungs falle verhaften und gegen das gefegliche Fangegeld von 2 Rthlr. geſchloſſen ans 
hero abliefern zu laſſen. Glatz den agten April 1822. Königlihe Kommandantur. 5 

Signalement des Militair⸗Sträflings Joſeph kowack: 1) Geburtsort, 
Seitenberg bey Landeck in der Grafſchaft Glatz. 2) Religion, katholiſch. 3) Alter, 19 Jahr. 
4) Groͤße, 4 Zoll 3 Strich. 5) Haare, dunkelbraun. 6) Stirn, rund. 7) Augenbraunen, 
dunkelbraun. 8) Augen, blaͤulich. 9) Naſe, breit. 10) Mund, aufgeworfen. 11) Bart, blond. 
12) Zähne, gelblich doch gut und vollzaͤhlig. 13) Kinn, rund. 14) Geſichtsbildung, laͤnglich. 
15) Geſichtsfarbe, geſund und braͤunlich. 16) Geſtalt, ſchmeidig. 2 Sprache, deutſch. 
28) Beſondere Kennzeichen, keine. Anhadende Kleidun ges ſtäcke: 1) Eine dunkel⸗ 
grüne Müge mit hellgrünem Rand. 2) Eine ſchwarze Commlisbinde. 3) Eine blautuchne Li⸗ 
tevke, mit rothem Kragen und gelben Achſelklappen. 4) Ein 757 weiffe Tuchhoſen. 5) Wahr⸗ 
ſcheinlich ohne Fußbikleidung, well er feine Commis ſchuhe zurüͤckgelaſſen hat. 


(Anzeige.) Da zur Zeit des nächften Wollmarktes wieder eine Ausſtellung vaterlaͤndi⸗ 
(Her Natur- und Kunft: Erjeugniffe veranſtaltet werden ſoll, fo verfehlen wir nicht dleſes 
ur öffentlichen Kenntniß zu bringen und laden hiermit alle Kuͤnſtler, Handwerker und Fa⸗ 


kanten ein, dieſts gemeinnützige Unternehmen durch Beiträge freundlich in unterſtͤß en. 


* 


' 


_ 
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Wir erbitten uns dle zur Ausstellung beſtimmten Sachen bis zum esſten May, well dann 


der Katalog geſchloſſen wird und ſpater einkommende Stucke daher keine Stelle in hm 18085 


wurden. Während des Mays wird der mit unterz ichnete Profeſſor Kahlert Mittwoch und 
Sonnabend Nachmittags von 2 bis 4 Uhr alles Einkommende gegen einen Empfangſchein an⸗ 
nehmen, vom 2often bis 25ften Map aber, alle Nachmittage zur Empfengnahme in unſerm 
Geſellſchafts⸗Saal (am Sändthore im Haufe des Herrn Bau⸗Inſpector Feller, dem Ober⸗ 
Landes⸗Gerichte gegenüber) gegenwärtig ſeyn. Das Naͤhere der Ausſtellung ſelbſt, wird 
kurz vor dem nfange derſelben bekannt gemacht werden. Breslau den sten May 1822. 

Im Namen der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterlaͤndiſche Cultur und im Auftrage ihres 

geſammten Praͤſtdlums unterzeichnen: 5 
v. Stein, ungultz, Wendt, Kahlert, F. A. Websky. 

p. t. Praͤſes. pt. Vice⸗Praͤſes. Gen. Secret. II. Gen. Secr. p. t. Caſſ erer. 


(Bekanntmachung wegen Ver dußerung oder Verpachtung der hieſtgen 
Claren⸗Mühle.) Die vor dem Sandtt ore hieſelbſt gelegene Claren⸗Muͤhle wird mit 
Johannl des jetzt laufenden Jahres pachtlos, und fol beim Eintritt dieſes Termins auf Kıuf 
oder Erbpacht oder Sjährige Zeitpacht unter den feſtgeſetzten Bedingungen dem Melſtbletenden 
uͤberlaſſen werden. Die Bedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in der Domalnens Res 
giſtratur der Koͤntgl. Regierung und bei dem biefigen Rent⸗Amte auf dem Dohm, in der 
biſchoͤflichen Reſtdenz, eingeſehen werden, bei welchem letztern auch der auf den 17ten 
May 1822 anberaumte dles fällige Licttations⸗ Termin Morgens lo uhr abgehalten wer⸗ 
den wird, in welchem ſich Erwerbunzs⸗ oder Pachtluſtige einfinden und ihre Gebote abgeben 
koͤnnen. Breslau den 19. April 1822. Die Koͤnigl. Regierung. 2te Abthel ung. 

(Bekanntmachung.) Eine anſehnliche Parthe leinener Geräthe für die Caſer en und 
das Garniſon⸗Lazareth zu Neiſſe ſoll mittelst Licttation dem Mindeſtfordernden in Entreprife 
gegeben werden. Es wird dieſe Lititatton am zten Junp d. J. Vormittags um 


10 Uhr im biegen Regſerungs⸗Gebaͤude abgebalten werden, wozu Entrepeiſeluſtige einge⸗ 


laden werden. Die Bedingungen find bei der hicfigen Reglerungs⸗Militalr⸗Regiſtratur einzu⸗ 


ſehen, auch werden ſolche nebſt den Probeſtuͤcken bei der kicktatton vorgelegt werben. Oppeln 
den 27. April 1822. wa 


Koͤnigl. Regierung. Erſte Abtheilung. 
(Offener Arreſt.) Nachdem auf Antrag der Königl. Regierung zu Liegnitz dei dem 
hleſigen Erlminal⸗Senat des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schlesien Über das Vermoͤ⸗ 
en des zur Ceiminal⸗ Unterſuchung gezogenen kandratbs Engelmann zu Jauer und des 
rels⸗Sectetair Kroͤnig der offene Arreſt auf deren Vermoͤgen wegen bedeutender Anſpruͤche 
des Koͤnigl. Fisci an dieſelben zur Slcherheit des erſtern auf ausdruͤckliche Requiſttion der 
Königl, Regierung verhängt worden, fo werden alle und Jede, welche von dem gedachten 
Engelmann oder Krönig etwas von Geld:, Sachen oder Brlefſchaften beſitzen, hiemtt 
angewleſen, nichts von den ſchuldigen Summen weder an den ꝛc. Engelmann noch au den 
1c. Kroͤnig ſeldſt noch auch an ihre Ehefrauen oder ſonſt Jemanden Namens ihrer zu bezah⸗ 
len oder davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr ſolches binnen 4 Wochen anhero anzuzeigen 
und, jedoch mit Vorbebalt der daran habenden Rechte in das gerichtitte Depoſitum anhero 
abzullefern, wie rigenſalls aber zu gewärtigen, daß jede an einen Andern geſchehene Zahlung 
oder Auslieferung für nicht geſchehen geachtet und das Verbotwidrig ertradirte, für die Maffe 
ander welt beigetrleben auch eln Inhaber ſolcher Gelder und Sachen oder Inſtrumente bei des 


ren gänzlichen Verſchwelgung und Zurückhaltung ſelnes daran habenden Unterpfands und ans 


dern Rechts fuͤr verluſtig erklärt werden wird. Breslau den aten Apell 1822. 
Der Ceiminals Senat des Königl. Preuß. Dber » Landes s Gerihtß von Schleſten. 
Unberweiter Licitationds Termin.) In Subhaſtatlons⸗Sachen des Böttcher 


14 n Hauſes sub Nro, 698 b. iſt auf den Antrag des Bäder Falk ſchen Curator, 
Na Cemil gar Drendf ad, ur 4 8 gates n ie Arm 5 
Jul 


ah Rhode auf ben 4% Juny Vormittags um 10 Uhr angefegt worden. 
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Wir laden daher Kaufluſtige zu dleſem fo wie fruͤheren Termine hierdur ' ein. Breslau 
den 26. eg e e m ie Das Koͤnigl. a Gericht. 


AAbertiſſement.) Wir zum Königlichen Gericht hieſiger Haupt⸗ und Refidenz-Stadt 
derordnete Director und Juſtizj⸗Räthe bringen hierdurch zur Allgemeinen Kenntniß, daß auf 
den Antrag mehrerer Real⸗Glaͤubiger das dem Deſtlllateur Schenk zugehotige Haus No. 810. 
auf dem Stadt⸗Gut Elbing, welches nach der in unſerer Regiſtratur oder bei dem all hier aus⸗ 
aͤngenden Proclama einzuſehenden Taxe zu 5 pr. Cent auf 6180 Ktpir, uud zu 6 pr. Cent auf 
8180 Rthl. abgeſchatzt iſt, Öffentlich anderweit verkauft werden fol. Demnach werden alle 
Bis: und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama, oͤffentlich aufgefordert und vor⸗ 
eladen, in einem Zeitraume von 6 Monaten in den hlerzu angeſetzten Terminen, nämlich den 
iten Juli und den aten September beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den sten November Vormittags um 10 Uhr vor dem Königlichen Juſtiz- Rath Hrn. Rhode 
den Iten in unſerm Partheienzimmer, in Perſon oder durch gehörig informirt? und mit ge⸗ 
richtlicher Speclal⸗Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
mifjarien zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sudhaſtation daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, infos, 
fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erflärt wird, Er Zuſchlag und die 
Ad judicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlis 
cher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der. eingetragenen 
als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Productlon der Inſtru⸗ 
mente verfügt werden. Gegeben Breslau den 28ten März 1822. f 6 
= Das Königliche Stadt Geriht,, 
(Muͤblen⸗Verpacht ung.) DamitEnde Junp c. die vor dem Sandthore hleſelbſt belegene, 
dem Hospital ad St. Trinitatem zugehörige fogenannte Leichnams⸗Muͤhle pachtlos wird und, von 
da ab, auf anderweltige 6 Jahre im Wege der öffentlichen Licitation an einen qualificirten und 
cautionsfaͤhlgen Paͤchter uͤberlaſſen werden fol, fo haben wir hierzu einen Bietungs⸗Termin 
auf den aoften May dieſes Jahres Vormittags um ro Uhr auf dem rathhaͤus⸗ 
lichen Fuͤrſtenſaale angeſetzt, in welchem fi Pachtluſtige einzufinden haben. Die Pacht ⸗Be⸗ 
dingungen, fo wie der Ertrags⸗ oder Nutzungs⸗Anſchlag konnen täglich bei dem Rathhaus⸗ 
Inſpeckor 8 eingefepen werden, auch ſteht jedem Pachtluſtigen frei, die Mühle vor 
dem Bietungs⸗Termine in Autenſchein zu nehmen. Wir machen zugleich bekannt: daß das 
Superinventartum, oder die ſogenannte Abrichtung von bevorſtedender neuer Verpachtung 
an, auf das unentbehrlichſte Beduͤrfaiß an Geräthſchaften und Materlallen zur Unterhaltung 
des gebenden Werks beſchraͤnkt und dem neuen Pächter nicht zugemuthet werden ſoll, an ders 
bea Inventarten⸗Stuͤcken mehr, als die jegt aufgenommenen dies fälligen Verzelchniſſe 
eſtimmen, zu Übernehmen und zu vergäten. Breslau den 16. April 1822. N 
Zum Maglſtrat hieſiger Hauptr und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
Bürgermeifter und Stadt⸗Raͤthe. SR 


(Bekanntmachung.) Den reſp. Intereſſenten der Schleſiſchen Privat s Land « Feuers 
Societät machen wir hiermit bekannt, daß der vom sten Noobr. v. J. bis ultiimo April d. J. 
zu entrichtende Beltrag von 100 Rihlr. der Aſſecuratlons⸗Summe 4 Sgr. Court. betragt und 
erinnern diefelben zugleich an die puͤnktliche Einzahlung der diesfänigen Beiträge. Breslau 
den zoften April 1823. f Schleſiſche Generals Landfchafts - Direction, 

(Bekanntmachung.) Auf Befehl Eines Hocdlöblihen Erſten Departements im Kö, 
nlglichen Hohen Kriegs⸗Miniſterio ſollen 1700 Centr. Pulver von Breslau zu Waſſer nach 
Slogau geſandt werden. Oleſe Fracht wird den Mindeftfordernden überlaffen Schiffer, fo 
ſolche übernehmen wollen, knnen ſich den roten d. M. Vormittags um 9 Uhr, an welchem 
u der kicttations⸗Termin angeſetzt worden, im Zeughaufe am Sandthore einfinden. 
Breslau den aten Map 1822. Roͤnigliches Artillerie- Depot. 

2 e Setecke, Jeuglieutenant, 
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uusttons ande, Mittwoch den sten May c. Nachmittag um 2 Uhr, fo Ten 
14 


im unterzeichneten Am aß mit netto 36 Etr. 32 Pf. geſtoßener Lumpen⸗Zucker, auch 1 Ctr. 
Schinken und Speck oͤffentlich und meiſtbletend gegen baare Bezahlung verkauft werden wels 
ches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. Breslau ben z6ten April 1822. 5 

; Königlihed Haupt» Steuer; Amt. ; 
(Rindoieh⸗ Auction.) Auf den raten May d. J. Nachmittag um a Uhr werden auf 


dem Dominio Alt⸗Wohlau, bei Wohlau, 1 Schwelzer Stier 3 Jahr alt, und 15 Stuck 


Kalben, an den Meiſtbietenden verkauft werden. Wle im vorigen Jahre, fo hat man auch 
dlesmal nur Vieh zu erwarten, welches in der 4ten Gen⸗ratlon von großen und milchreichen 
Landkuͤhen, mit Gebrauch eines Schweizer Stlers, abſtzmmt. Sie find an Bau und Größe 
nicht mehr von aͤchtem Schwelzervieh zu unterſchriden, und feir 4 Monaten vom Schweizer 
Stier bedeckt worden. Es wird jeder reſp. Käufer vollkommen das jenige finden, wovon die 
gegenwärtige Anzelge ſpricht. v. Lüttwitz. 
Auctions: Anzeige.) Dienflag den 7. Map, früh um 9 Uhr, werde ich im Eckhauſe 
der großen und kleinen Groſchen⸗Gaſſe No. 831. einen Nachlaß, beßehend in einigem Gold 
und Silber, Meublement, Betten, Wäſche, Manns⸗ und Frauens Kleidern, Taſchen⸗Uhren; 


ferner in einen Waarenlager von allen Sorten kaumwollener und zwirnener Struͤmpfe und Hand⸗ 


ſchuh, Tuch⸗ und Zeugs Mugen, lederne Handſchuh, diverſe kurze Waaren, einige Daͤcher 
Reh⸗, Hirſch⸗ und Schaaf⸗Leder, nebſt verſchiedenen andern Sachen, gegen baarr Zahlung in 
Preuß. Courant melſtbletend verſteigern. Auch fol nach beendigter Auction eine am großen 
Ringe gut gelegene grundfeſte Baude mit verſteigert werden; ſeldige kann aber auch ſoglelch 
aus freler Hand verkauft werden; woruͤder das Naͤhere bel dem Han dſchuhmacher Herrn 
HFiſcher, am Parade⸗ Platz im Seyler ſchen Haufe, zu erfahren iſt. 
S. Pier é, conceffien, Auctlons⸗Commiſſartus. 

(Auctlons⸗ Anzeige.) Mittwoch den sten May und folgende Tage fruͤh von 9 bis 
1a und des Nachmittags von 2 — 5 Uhr ſollen im Grwoͤlte Ohlaver⸗ und Bruſtgaſſen⸗Ecke 
No. 1196. Meubles aller Art, feine und Mittels Tuch⸗Reſte, Schnittwaaren, Zühen, und 
Kreas⸗Leinwand, Porzellaln und Stelnguth⸗Serolce circa 100 Pfd. gute Eyodolude, eine 


Partie Steuerſcher Waaren und mehr dergleichen Sachen Meiftbietend in Pr. Courant gegen 


gleich baare Zahlung verſteigert werden, es ladet daher ein der r 
f br a 1 rſchfeld. 
8 Verkaufs ⸗ Anzeige. b 
: Da es meine Dlenſt⸗Geſchaͤfte erfordern, nach der Stadt Triffe zurück zu zlehen, fo 
bin ich Willens, meine auf dem Berge zur Friedrichsſtatt Neiſſe sub. No, 30. belegene 
i Beſitzung, beſtehend in einem ſehr geräumigen ganz neu eingerichteten maſſiven Wohn⸗ 


hauſe, einem neu erbauten Nebengebaͤude, worin Stallungen aller Art, und Wagens 
Remiſen; einem Wagenſchuf pen und einem Garten, aus freier Hand IN verkaufen. 
Kaufluſtige haben die Güte ſich an meine Per ſon zu wenden, Auswärtige portofrei. 


Frledrichsſtadt Neiſſe den aten May 1822. 
Der Koͤnfgl. Inqulſitor. Drabich. 
5 Nr 


rr ww 
(Kalfveriauf.) Auf der Kalkbrennerey bel Grizeihe iſt für dieſen Sommer der 
Preis des Kalkes pro 1 Scheffel Preuß, Maaß auf 28 Sgr. Nom. Münze, das Gebind a drei 


reer 


4 Scheffel aber auf 2 Rthl. 21 Sgr. Nom, Muͤnze und Fuprlohn bis in die Stadt auf 6 Sgr. 


Nom, Münze herabgeſetzt. Welches ich hierdurch meinen geehrten er een 2 macht 
1 i N 8 W m a ans. 5 
(Sommer⸗kogls zu vermlethen.) In dem Coffee Haus, zum Roth⸗Kretſcham 
gehörig, genannt zur grünen Schanze, find zwei Stuben zum Sommer⸗Logis zu vermiethen 
und balbigſt zu beziehen. 7 Irledrich Schmaͤling, Loffetler. 


Beilage 
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Beilage zu Nro. 53, der privilegieten Schleſiſchen Zeitung. 
= (Vom 6. May 1822.) 5 a 


(Eichen⸗Verkauf.) Die in den Wald⸗Diſtricten Strachate und Walke befindlis 
chen gefchälten Eichen, fo wie die im Wald⸗Diſtrict Clarencranſt, des Forſt⸗Reviers 
Zedlitz, noch nicht gefhälten Eichen ſollen meiſtbletend verkauft werden. Hierzu find folgen⸗ 
de Termine angeſetzet: 1) zum Verkauf der gefhälten Eichen im Wald⸗Diſtrict Strachate 

a.) im Untheil Biſchofswald, der 14te d. M. Morgens um 8 Uhr im Schafgotſch⸗Garten, 
b.) im Antheil Strachate, der 14te d. M. Mittags um 12 Uhr in der Forſtwohnung daſelbſt, 
c.) im Antheil Margaret, der 14te d. M. Nachmittags um 2 Uhr im Kretſcham daſelbſt, 
2) zum Verkauf der geſchälten Eichen im Wald⸗Diſtrict Walke, der 15te d. M. Morgens um 
S Uhr im Jeltſcher Zollhauſe, 3) zum Verkauf der nicht gefhälten Eichen im Wald, Dir 
ſtricte Elarencranſt, der ı6te d. M. Morgens gegen 9 Uhr In der Forſtwohnung daſelbſt. 
Kaufluſtige werden aufgefordert, ſich zu gedachter Zeit an dem beſtimmtem Orte einzufinden 
und ihre Gebote abzugeben, und koͤnnen die zu verkaufenden Eichen, welche ihnen die Forſt⸗ 
beamten vorzeigen werden, vorher beſichtigen. Scheidel witz den zten May 1822 

Kaoͤn gl. Forſt⸗In pection. v. Roch ow. - 

(Subhaſtatlon.) Das auf 38,202 Rthlr. 9 Sgr. abgeſchaͤtzte, im Fuͤrſtenthum Oels 
und deſſen Conſtaͤdtſchen Weichbilde gelegene Rittergut Wontſchüͤtz iſt im Wege der Execu⸗ 
tion sub basta geſtellt, und find die diesfaͤlligen Bietungs⸗Termine auf den sten Mär 
1822, den sten Jun 1822, und peremtoriſch den gten September 1822 fräb 
um 9 Uhr, vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtiz-Rath Tleinow, im Partheien-Zimmer 
des Fuͤrſtenthums⸗Gerichts hieſelbſt, — woſelbſt auch die Taxe nachgeſehen werden kann, — 

anberaumt worden. Es werden daher Kaufluſtige zu Abgebung ihrer Gebote in beſagten Ler⸗ 
minen hierdurch eingeladen, indem auf die nach Ablauf des letzten klcttations⸗Termins nicht 
welter Ruͤckſicht genommen, vielmehr der Zuſchlag an den meiſt⸗ und beſtbietend Verbliebenen 
erfolgen ſoll, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Oels den 18. Sep⸗ 
tember 1821. Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsiſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 

(Bekanntmachung.) Zu Weihnachten dieſes Jahres werden folgende hieſige Stadt⸗ 
Obligationen Über 80 Rthir. und zwar die Nummern 1586 1587 1588 1589 1590 1591 1592 
1593 1594 1595 1596 1597 1598 1599 1600 1722 1723 1724 1725 3727 und 1728 einge⸗ 
zogen und bezahlt. Die Inhaber der vorſtehenden Stadt, Obligationen werden daher aufger 
fordert, dieſelben gegen Bezahlung des Kapitals und der Zinſen auf unferer Kämmerey ganz 
unfehlbar abzugeben, widrigen falls fir zu gewaͤrtigen, daß acht Tage nach Weihnachten d. J. 
das Kapital mit den Intereſſen auf deren Koſten und Gefahr ad Depositum bes bieſigen Ks⸗ 
niglichen Fuͤrſtenthums⸗Gerlchts werden eingezahlt werden. ad den en 85 1822. 

a 2 Der Maglſtrat. 

(Guts⸗ Verpachtung.) Das hleſige Kaͤmmerey Gut Reudchen won 577 Morgen 
70 Quadrat⸗Ruthen, fo eine Melle von Wohlau gelegen, fol. von Johanni dieſes Jahres an, 
auf 6 oder 9 hinter einander folgende Jahre, im Wege ber öffentlichen kicltation verpachtet 
werden. Pachtluſtige werden daher eingeladen, zu der auf den zfien Juny dieſes 
Jahres Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe anberaumten Bietungs⸗ 
Verhandlung ſich einzufinden, über die Beſtellung der geforderten Pacht⸗Cautlon zu erklaren, 
Ihre Gebote unter den von dem Wohlloͤblichen Magiſtrat und der koͤblichen Stadtvrrordneten⸗ 
Verſammlung aufgeſtellten Bedingungen abzugeben, und den Zuſchlag, worüber ſich der ver⸗ 
pachtende Theil ſeine Erklarung vorbehaͤlt, und in fo fern ſolcher für zulaͤſſig erachtet wird, 
zu gewärtigen. Die Pacht⸗Bebingungen find vom ı5fen May o. täglich in der hleſigen Kaͤm⸗ 
merey, ſo wie auch auf dem Vorwerk des zu verpachtenden Guts einzuſeben; auch kann legs 
teres mit des dermallgen Ar mintſtrators Herrn Senator Bliſchke Zuzlehung in Augen⸗ 

ſchein genommen werden. Wohlau den 22, April 182a2-  Rönigliches Stadt⸗Gericht. 
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(Subhaſtation.) Gleiwitz den 19. Marz 1822. Das Freiherrlich von Welcgeckſche 
Gerichts⸗Ame der Herrſchaft Laband macht hlerdurch bekannt? daß auf den Antrag eines 
Gläubigers die dem Simon Zielonka zugehorige, in dem Dorfe Petersdorff bei Gleiwitz 
belegene, dus einem Mahl⸗ und einem Hierfegange beſtehende Waſſermuͤhle, zu welcher ohn⸗ 
gefähr 8 Bresl. Scheffel Aus ſaat an Grundſtücken gehoͤcen, und deren Werth gerichtlich auf 
566 Nthlr. 16 Gr. abgefchägt worden iſt, im Wege der Execution oͤffentlich an den Meiſtble⸗ 
tenden verkauft werden fol. Es ſteht hlerzu der einzige peremtorlſche Bietungs⸗Termin auf 
den zoſten May c. a. Vormittags um 10 Uhr In der Gerichts⸗Kanzlei zu Paband 
bel Gleiwitz an, und werden deshalb zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, in 
dieſem Termine zu erfchrinen, ihre Gebote anzugeben und ſodann das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe dieſer Mühle, fo wie deren Realitäten und Schuloigkeiten find zu jeder ſchicklichen 
Zelt bei dem Herrn Rentmelſter Kuſchmann in Laband nachzuſehen. 1 
(Bekanntmachung.). Dem . 11. und 12. des Geſetzes über die Ausführung der Ges 
melnheitstheilungs⸗ und Abloͤſungs⸗Ordnung vom 7. Juny 1821 (Geſetz- Sammlung Nro. 7.) 
zufolge, wird die von ſaͤmmtlichen zur Fideicommiß⸗Herrſchaft Kuchelna, Krztzanowiltz 
und Grabowka gehörigen Dorffchaften in Antrag gebrachte und bevorſtetende Spann⸗ und 
Handdienſt-Abloͤſung hiermit oͤffentlch bekannt gemacht, und olle diejenigen, welche dabet 
ein Intereſſe zu haben vermelnen, ad terminum den 29ſten May dieſes Jahres früh 
um 10 Uhr in loco Kuchelna unter der im oben erwähnten Geſetze enthaltenen Commina⸗ 
tion vorgeladen, ſich zu melden und zu erklaren, ob fie bei der Vorlegung des Plans zugezogen 
ſeyn wollen. Studzlenna den roten April 1822. a N 

Der Koͤnigl. Spezlal⸗Oekonomle⸗Kommiſſarius. Hancke. 
(Ausgeſchloſſene Güter⸗Gemeinſchaft.) Durch den von dem Ober⸗Amtmann 
Kenner Burger, Generalpaͤchter der Güter Duͤrrbrockut und Stegroth, zu Dürrbrodut 
den toten Januar 1822 mit der Jungfer Julte Schalwig, Tochter des buͤrgerlichen Haus⸗ 
beſizers Schalwig zu Neuſtadt, gerichtlich geſchloſſenen Ehe⸗ und Erb⸗Vertrag iſt dle in 
Dürrbrodut herkoͤmmliche Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes unter Eheleuten, Ruͤck⸗ 
ſichts der Contrahenten, ausgeſchloſſen worden; was hierdurch bekannt gemacht wird, 
Frankenſtein den ıgten März 1822; s 
Das Patrimontal⸗ Gericht von Därrbrodut und Slegroth. 

(Bekanntmachung.) Zwel Dom. L. Guͤter von beſter Beſchaffenhelt ſind einzeln auch 
im ganzen unter ſehr billiger Bedingung auf 3 Jahre zu verpachten. Auch ein Capital von 
10,000 Rthlr. gegen doppelte Sicherheit kann da untergebracht werden, wo, wird der Kauf⸗ 
mann Etzler in Breslau die Güte baten nachzumeifen, 

(Bekanntmachung.) In Plllsnitz iſt ein Gaſthof, ein großes Wohnhaus, Scheune, 
Stallung und Brenndaus, Fleiſcherey nebſt allem Zugehoͤrigen, 4 Kühe, 2 Pferde nebſt 
23 Scheffel Aus ſaat und einem großen Baumgarten zu verkauſen. Die Elgenthuͤmerln iſt lu 
Plllsaſtz im Gaſthofe wohnhaft. 

(Schaafoleh⸗ Verkauf, Das Domlintum Schlanowitz bei Wohlau bietet dreißig 
— N Mutter⸗Schaafe und dreißig Stuͤck 23 jährige Schoͤpſe mittler Wolle, zum 
erkauf dar. f 

(Schaafvieh⸗Verkauf.) Den ı4ten ee 10 Uhr ſollen auf dem, zum Do⸗ 
minlo Tſchlene Breslauer Kreiſes gehörigen Vorwerk Earlshof circa 200 Stuͤck zwel⸗ 
ſchuͤrige veredelte Mutterſchaafe und 100 Stuck dergleichen Schoͤpfe in und mit der Wolle an 
den Meiſtbietenden, in Abtheilungen von 10 Stuͤck, verkauft werden. ne 

. s Das von Nimptſch⸗ Jaͤſchkowitz⸗ und ſchirner⸗Wlrthſchafts⸗ Amt. 

(Verkaͤufllche Haldlungs⸗utenſilien.) Zwel neue Repoſitorſa mit vielen Schub⸗ 
laͤden find billig zu verkaufen Junkern⸗Gaſſe No. 607. 5 2 ö 

(Ztegel- Verkauf.) In der Zedliger Ziegeley find wieder gut gebrannte Mauer ⸗ und 
Dachzlegeln für billige Preife zu haben. : 

(Anzeige.) Porters Bier (achtes Brown Stout) iſt zu haben Junkeen-Gaffe No. 607. 
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Su verkaufen) eine große ſchaͤne achte SchweigersKuß, bochtragend, auch elne ders 
gleichen Land⸗Kuh, wegen Mangel an Platz in Altſcheiknig No. 20. . 

(Anzeige.) Sehr ſchoͤne, ſuͤße, vollſaftige Aepfelſinen find im Ganzen, und 
einzeln zu 4 und 5 Ggr., zu haben bel .A. Hertel, am Theater. 

(Kaufgeſu u ar oder zwei neue, oder noch brauchbare WaͤſcheMangeln, werden 
K ep geſucht. Das Nähere in der Tuchhaus- Straße beim Such» Kaufmann Ludwig 

ter, . . 

(Bel Ziehung der gten Klaſſe 45fter Rlaffen- %otterie) find nachſtehende 
Gewinne bei mir gefallen, as 2 Gewinne von 180 Rthlr. auf No. 6982 47223. 2 Gewinne 
von go Rtblr. auf No. 6949 62505. 1 Gewinn von 70 Rthlr. auf No. 62535. 4 Gewinne 
don 60 Rthlr. auf No. 1766. 6985 45670 72. 8 Gewinne von 50 Kthlr. auf No. 1783 87 
6966 86 43306 50081 62605 11. 14 Gewinne von 40 Kthlr. auf No. 1744 65 95 6965 75 
45678 91 50069 77 62516 93 62626 78 98. 26 Gewinne von 30 Rthlr. auf No. 1705 
10 15 32 62 70 73 6946 92 45651 85 50076 94 62506 ı2 15 18 39 44 62619 36 56 57 
73 82 68668. Breslau den gten May 1822. j 
Carl Jacob Menzel vormals Johann David Wentzel. 

(Handlungs⸗Etabliſſements⸗ Anzeige.) Einem hochgeehrten hleſigen und aus⸗ 
waͤrtigen Publico beehre ich mich meine hiefigen Orts neu errichtete Specerey⸗ Material: und 
Taback⸗Waaren⸗ Handlung, in dem Locale an der Ecke des Ringes und der Neuen⸗Gaſſe, wo 
ehemals Hr. C. W. Kling er war, ergebenſt anzuzeigen, und unter Verſicherung reeller Be⸗ 
dienung und moͤglichſt billiger Preiſe mich beſtens zu empfehlen. Eben ſo empfehle ich mich zu 
Spedliions- und Commiſſtons⸗Geſchaͤften aller Art, aufs angelegentlichſte. Ratlbor den ıflem 
Map 1822. 7 52 5 Joſeph Carl Klauſe. 
(Neues Papier- Etablissement) Einem hochzuverehrenden Publico beehre 
ich mich ergebenst anzuzeigen, dafs ich in dem Gewölbe am Salzringe No. 57a., Freyers 
Ecke genannt, eine Papierhandlung errichtet habe. Durch ein vollständiges Lager mit allen 

dahin gehörigen Artikeln, zo wie auch durch eine gute Auswahl derselben, mit billigen 

reiten vereinigt, hoffe ich, einen Jeden mich Besuchenden zufrieden zu stellen. Breslau 
den 6. May 1822. Carl F. W. Biesten. 

(Anzeige.) Meinen geehrten Freunden und Abnehmern beehre ich mich hierdurch ganz 
ergebenſt anzuzeigen, doß ich für die Zeit des Baues meines Vorderhauſes auf der Ohlauer⸗ 
Straße, meine Handlung, in das Hintergebäude, welches den Eingang In dle Pfnorrgaſſe 
bat, verlegt habe. Zugleich benutze ich diefe Gelegenheit, meine ſtets guten Waaren aller 
Art, insbeſondere aber mein bekanntes portreffliches Provenger⸗Oel zu empfehlen, welches 
letztere ich jetzt ſowohl In ganzen Gebinden als auch im Einzelnen zu herabgeſetzten Preifen 
verkaufe. ; 5 a „F. Koſchel. 
UNINNNANNUNNN NINE 


Brunn ⸗ Anzeige. 
Von dlesjaͤhriger ganz friſcher Schoͤpfung habe ich berelts erhalten: Ober⸗Sali⸗ 
brunn, Selter, Pyrmonter, Spaa, Eger, Marlenbader Kreuz 
brunn, Geilnauerbrunn und Saidſch. Bitker⸗Waſſer, fo wie alle ſchle⸗ 
ſiſche Mineralwaͤſſer; durch moͤglichſt billige Preiſe und prompte Bedienung 
werde ich bemüht ſeyn, dem mir zelthero geſchenkten Zutrauen meiner reſp. Kunden zu 
- entfprechen, da ich alle Gattungen Min eral⸗Waſſer ſtets von den friſcheſten Fuͤllun⸗ 
gen liefern kann. 5 C. Fr. Keitſch, Stockgaſſe No. 1987. 
(Brunnen⸗ Anzeige.) Eger, Marlenbader Kreutz⸗Brunn und Ober Salz⸗Brunn 
von dies jähriger friſcher Fuͤllung Habe erhalten, und offerive ſelbige zu billigen Preifen; meh⸗ 
rert andere Mineral» Wähler werde binnen 8 Tagen erhalten. F. W. Neumann 

: in drei Mohren am Salzringe. 
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(Bekanntmachung.) Für enigen fo geſonnen find Apotheken zu kaufen, bietet 
ſich jetzt eine gute Auswahl dar, lndem ich 20 Apotheken unter annehmlichen Bedingungen und 
zu verſchiedenen Preiſen, ſowohl im Inn⸗ als Auslande neuerdings zum Verkauf in Nota 
erhalten 19 5 a Sat freye Briefe und nach getroffener Uebereinkunft ſagt Näheres G. Flo⸗ 
de y Jun. in Feipzig . i N f 8 5 

(Commis⸗Gefuch.) Für eln Breslauer Haus ſuche lch einen Commis, der einer Wein⸗ 
Handlung en detail vollig vorſtehn kann, derſelbe muß den Einkauf, fo wie die Bearbeitung 
der Weine gründlich verſtehn. G. Florey jun. in Leipzig. 

(Eommis wird geſucht.) In ein bedeutendes Haus wird ein Commis als Corre⸗ 
ſpondent geſucht, welcher der engliſchen und italleniſchen Sprache ganz maͤchtig fepn muß. 
Man bat ſich in freyen Briefen an G. Florey jun. in Leipzig, zu wenden. 
Lehrlings⸗Geſuch.) Ein junger Menſch kann in einer hieſigen Handlung 
als Lehrling ſogleich fein Unterkommen finden. | 

18 Johann Hoffmann, aͤußere Nikolai⸗Straße im Siſchzuge. j 

(Concert⸗Anzelge.) In dem, wenn es die Witterung erlaubt, Dienſtag den 7. May 
dle Sommer⸗Concerte in meinem an der Promenade gelegenen, ſogenannten Tempelgarten ih⸗ 
ren Anfang nehmen werden, fo beehrt ich mich ſelches einem hochzuvehrenden Publikum mit 
dem ganz ergebenſten Bemerken anzuzelgen, daß das Entree, welches für genannten Tag auf 
2 Gr. Cour. feſtgeſetzt iſt, der Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt zufaͤllt, und ſich das Muſik⸗Chor 
des Hochloͤblichen ioten Infanterle⸗Regiments hören laſſen wird. Kuͤnftig wird täglich Gar⸗ 
ten⸗Muſtk ſeyn, jedoch kin Entree genommen werden. Um gütigen Beſuch bittet gehorſamſt 

ö Joh. Friedr. Gefreyer, Coffetler. 

(Musik-Anzeige.) Bei C. G. Förster erscheint so eben: G. B. Bierey, Lied aus 
dem Trauerspiel Jacob Thau, von Fischer, mit Begl. einer Guitarre und Pianoforte. 4 Gr 

(Anzeige.) Eine Parthie besten holländischen Süfsmilch Käse erhielt und offerirt. 

N 5 J. W. Stenzel, Oblauer Straſse. ‘ 
“(Große Außerordentliche Vorſtellung.) Unterzeichneter hat die Ehre Einem 
verehrten Publikum hierdurch bekannt zu machen, daß er mit feiner Geſellſchaft gymnaſtiſcher 
Kuͤnſtler dieſen Monat hindurch Vorſtellungen geben wird, und zwar alle Tage mit großer 
Veraͤnderung. Der Schauplatz iſt auf dem Exerzierplatz. Das Nähere wird durch tie ver⸗ 
theilten Zettel bekannt gemacht. ’ Gärtner der Aeltere. 

(Wohnungs⸗ Veränderung.) Ich wohne von Oſtern ab Albrechts⸗Straße 
in der St. Alberts Apotheke. N Jeanette verehl. Baptiſte, geb. Peglon. 

(Gefundener Hühner hund.) Wem eln Huͤhnerhund verloren gegangen, der melde 
ſich beim Herrn Polizet⸗Inſpektor Prleſer. 

(Relſegelegenhelt nach Berlin) drei Tage unterweges, iſt beim Lohnkutſcher Ras 
ſtals ty (wohnhaft in der Töpfergaffe) zu haben. 

(Zu vermiethen) und auf Johanni zu beziehen Iſt elne Handlungs⸗Gelegenhelt, bes 
ſtehend in einem Comptoir, 2 großen ſichern Gewoͤlben, a friſchen Kellern nebſt Haus⸗Raum 
und ſonſeigem Gelaß, auch zu anderer Benutzung fi eignend; das Nähere beim Eigenthuͤ⸗ 
mer No. 2023, am Naſchmarkte. ! 2 

(Zu vermiethen) find auf der Pfnorr⸗Straße in No. 926. zwei par terre Wohnungen, 
jede von zwei Stuben und bald zu bezlehen, auch zum Wollmarkt als Abſteige⸗Quartier zu 
henugen,, da beſonders in demſelbem Haustraum Platz zu drey Wagen vorhanden ift,, , f 
= Schimmelpfennig, Spitzenfabrikant. 
55 (Zu vermethen) und bald zu beziehen iſt eine meublirte Stube auf der Antontengaffe 
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2 4 
Diete Zeitung erſcheint wöchentlich — mern montags, mittwochs und Sonnabend, im ve lage der 
wilbelm Gortlien Ao ruſchen Buchhandlung, und iſt auch auf allen Königl. Poſtämtern zu haben, 


Nedacteur: Profeſſor Rhode. 


